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Das Balkanproblem.
Me Debatte Wer das' Budgetprovisorium im

österreichsichen Herrenhause brachte wie gewöhn¬
lich auch eine Betrachtung Wer die äußere
Politik ; im Mittelpunkte der Diskussion stund
selbstverstäudlich die Haltung Oesterreichi-Ungarns
Zu den Ereignissen aus dem Balkan. Ich den
einzelnen Reden lag viel Geist, viel Erfahrung
von Männern , die seinerzeit selbst auf die
Schicksale des Staates mitbestimmend eingewirkt
haben ; bei einem genauen Studium wird man
den quälenden Eindruck aber nicht' los, daß sie
sich absichtlich an der Oberfläche halten, daß
sie nicht die Sache als solche erfassen. Daß
dieses Gefühl nicht flüchtiger Augenblicksein¬
druck ist, beweisen am besten die Ereignisse des
Tages, die in den einzelnen Reden nur eine
sehr geringe Berücksichtigungfanden. Die ein¬
zige Ausnahme macht die Erklärung des Mini¬
sterpräsidenten Grafen Stürgkh , als er in dem
mit Grafen Berchtold vereinbarten Teile seiner
Musführungen darauf hinwies, daß es ver¬
früht sei, bestimmte Urteile abzugeben, nachdem
die Ereignisse alle noch im Flusse seien..

Dieses Urteil ist das bestiiunrendeund dafür
spricht anr besten der Verlauf des! Konfliktes
im Balkanbunde. Die große Skupschtinarede
des serbischen Ministerpräsidenten Pasitsch hatte
am 28. Mai stattgefunden, in ihr hatte eu.als
Unverrückbaren Standpunkt Serbiens! die Ver¬
tragsrevision erklärt. In die Zwischenzeit fällt
das Zarentelegramm, die Zuspitzung des Kon¬
fliktes zwischen den Heiden im Vordergründe
stehendlen Streitteilen Serbien und Bulgarien,
die dadurch doppelt so scharf in Belgrad ein¬
setzenden Bemühungen Rußlands und der Entente,
die Beschickungder Petersburger Besprechung
durch die vier Ministerpräsidenten der Balkan¬
staaten zu erreichen. Ditse kurze Skizze gibt

' (Nachdruckverboten.)

Eine VallonfWk im „Tirol".
Mm Morgen des 24.' Juni , Schlag H7 Uhr,

entstieg dem Hösranm "des städtischen'Gaswerkes
fax  Ballon „Tirol" unter der Führung des
Herrn ' 'Fritz Mall er mit drei Mtsährenden
und! 13 Säcken Ballast . .

Trotzdem nur .ein Neuling unter uns war,
ging es mit sehr gemischten Gefühlen in die
Lüfte, denn der Umstand, daß 'wegen' der außer¬
gewöhnlichen Schwere 'des Gases nur 13 Sack
Sand mitgenommen werden konnten, versprach
keine allzulange Fahrt und wir alle wollten
doch- beseelt von alpinem Tatenhrange, heute
recht viele Berge „machen". Eine Viertelstunde
nach dem Aufstiege ständen wir 1900 Meter
Hoch über Rum und zehn Minuten später 2400
Meter über Hall. Um zu dieser Höhe zu ge¬
längen, müßten schon 4 Säcke Ballast geopfert
werden, was unsere anfängliche Mutmaßung
wegen zu zeitigen Landungszwanges nur noch
verstärkte. Sebocf); es sollte zur größten Freude
aller Teilnehmer anders kommen. Hatte uns
Won von allem 'Anfang an die Wetterv0rher-
tzrge vvm Zugspitz-Observatorium eine Enttäu-

:.schnng gebracht, indem statt des gemeldeten SW-
ern, lustiger Westwind wehte, so durften wir

Ms fMer atzermals angenehm enttäuW M¬

ein Bild der Fülle der Ereignisse der letzten
Tage und es Hatte den Anschein, daß es, Ruß¬
land tatsächlich getingen wird, die Petersburger
Konferenz zusammen zu bringen und die poli¬
tischen Folgen eines solchen Erfolges dürfen
nicht unterschätztwerden, wenn man die Mittel
kennt, mit denen in der russischen Hauptstadt
auf die Vertreter der Balkänstaaten eingewirkt
werden kann, und diese werden auch in ihrem
dollen Umfänge angewendet werden, um das
russische Ideal , Weiterbestand und Ausbau des
Balkanbundes, wenn schon nicht gegenwärtig
zu realisieren, so doch die Wiederaufnahme zu
gelegener Zeit wieder in Angriff nehmen zu
können.

Dieser Weg schien schon vollkommen geebnet,
mit der angekündigten Erklärung Pasitschs in
der Sknpschtina, in der er die Bereitwilligkeit
Serbiens verkünden wollte, den Vertrag mit
Bulgarien in seinen großen Zügen ' anzuerken¬
nen und sich so dem Schiedsspruch Rußlands
zu unterwerfen. Die Donnerstagsitzung war
aber geheim, die öffentliche Sitzung wurde für
Samstag angekündigt, sie wurde ohne sticht
hältige Motivierung auf heute  verschoben. Der
Grund für dieses Verhalten Serbiens ist ohne
Zwelfel in der Stellung Rumäniens zu suchen,
das erklärt, im Falle eines neuen Krieges auf
dem Balkan unter keinen Umständen mehr neu¬
tral zu bleiben und heute kann es nicht mehr
zweifelhaft sein, daß es an die Seite Serbiens
treten würde. Die Verschiebung der Erklä¬
rungen PasiLsck/s ist ohne Zweifel auf Ver¬
handlungen mit Bukarest zurückzuführen, sollten
sie zu einem günstigen Abschluß gelangen, so
wäre auf eine Nachgiebigkeit Serbiens nicht
mehr zu rechnen und die Mächte würden auch
dieser neuen Kombination gegenüber so wie
Bei allen bisherigen Vorgängen ihre Pasiivi-
tiät bewahren. Für Oesterreich-Ungarn ergibt
sich damit aber der eigenhümliche Fall , daß

len, als die Luftreise weiter ging, als wir uns
zu erwarten getrauten.

Die Fahrt über das Jnntäl ist überwältigend
schön. Mit dem Aufwärtssteigen des Ballons
schiebt sich Wissenartig eine Bergkette hinter
der anderen hervor, bis schließlich das ganze
Karwendelgebirge aufgerollt vor Augen liegt.
IT!ie wohlb ekannten schneidig en Berg gestalten mit
ihren zerrissenen Graten und schneersüllten
Karen glitzern und schimmern im Sonnenglanze
und bilden mit ihrem grellen Silbergrau einen
wirkungsvollen Kontrast zu den latschlenbewach!-
senen Hängen und dem saftigen Grün der Vor¬
berge. Zu Füßen windet sich! der Inn gleich!
einer Riesenschlange durch ein Chaos quadra¬
tischer Streifen , die in allen 'Nuancen des Grün
spielen und nur hie und da von gelben und
braunen Flecken unterbrochen werden. Das Ganze
gleicht einer bunten Stickexei im Riesenaus¬
maße, auf der die mit Bäumen durchsetzten,
allerliebsten Ortschaften als abwechslungsreicher
Zierat eingestickt sind. Alles schmiegt sich har¬
monisch aneinander und- nichts. würde dort unten
an Lebewesen erinnern, wenn nicht ein Schie¬
nenstrang dieses schöne, ruhige Bildnis in zwei
Hälften teilen würde. Dies kann nur durch!
Menschenhände geschehen sein! Ja , der schonungs¬
lose Zeitgeist hat es gefordert. Kein Laut dringt
zu Nus herauf, keine Bewegung ist unten bemerk¬
bar, tiefster Friede hexrsH aÜüberM ZluH

gerade der Balkanstaat, mit dem es langjäh¬
rige historische Beziehungen engster Natur ver¬
knüpfen, Rumänien an die Seite sei¬
ner Gegner tritt,  da es tief verstimmt
ist, daß es Oesterreichi-Ungarn in dem Streite
um Silistria aus Rücksichten auf Bulgarien
nicht mit voller Kraft unterstützt hat. Heute
steht die Rechnung so, daß Bulgarien noch nicht
ganz gewonnen ist, Rumänien im Begriffe, sich
von Oesterreichs zu trennen, für die österreichi-
schie Diplomatie eine Meisteraufgabe, hier ohne
Niederlage durchz ukommen.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Ungarn

Z ur Vo l ksb u nd - Tagung in Klausen.
Blei der Vertreter-Versammlung! des Tiroler
Volksbund,esin Klausen tadelte bekanntlich Herr
Dir. Forcher - Mayr  aus Innsbruck das na¬
tionale Verhalten des Herrn Expositus Alois
GillardNzzi in S !t. Vigil im Enneberg. Tr.
Farcher-Mayr führte wörtlich solgendes aus:
„Der Herr Expositus von St . Vigil in Enne¬
berg, Hochwürdeu Alois Gillardnzzi , gebürtig
aus Ampezzo, verhält sich, wie ich von ver¬
trauenswürdiger Seite erfahren habe, gegeix-
über den .'Deutschenund dem Deutschtum unbe-
greiflicherweise wenig freundlich. Ganz abge¬
sehen auch von einer ganz ungehörigen Be¬
schimpfung des Deutschtums, einer Aeußerung,
WÄche die Entrüstung jedes anständigen Men¬
schien Wachrusen würde und im Munde eines
Priesters doppelt unpassend ist, Nimmt der Herr
Expositus in Kirche und Schule (Religionsun¬
terricht) keine Rücksicht aus .die Biedürsnis'e der
iDientischen in St . Mgil und begünstigt dafür
ausfällig die italienische Sprache. In der
Kirche wird nie deutsch, wohl aber italienisch
gepredigt, trotzdem die Bewohner von St . Vigil,
auch die Ladiner, deutsch besser verstehen als

unser Fahrzeug verursacht nicht das geringste
Geräusch! und kein Mensch stört unseren Ge¬
dankengang. Dieser Umstand erhebt die Lust¬
reise sicherlich über alle anderen Reisemöglich¬
keiten. Tie unbedingte Ruhe wirkt auf die
Tauer wohltuend und besänftigend auf unser'
seelisches Empfinden und versetzt uns leicht in
süße Träumerei, in der wir beliebten Luft¬
schlössern nachzujagen pflegen, das heißt, wenn
die Traumreise nicht vorzeitig von den lieben
Gefährten unterbrochen Wird,. Mir ging es dies¬
mal so, da ich! zum Bordbuchführer auserwählt
wurde und stets die Befehle des Kapitäns ge¬
treulich! verbuchen mußte.
. „Schreibe auf," sagte Fritz, „8 Uhr Gilfert,

3200 Meter", und fügte hinzu : „Schau diesen
Schotterhaufen an ; das ist der Mugel, der uns
Immer so schwitzen machte." Tatsächlich lächer¬
lich armselig liegt der stolze Schiberg, dem wir
zur Winterszeit mit gebührender Hochachtung
unseren Besuch>abstatten, unter uns . Um 6 Uhr
12 Min . überfliegen wir den Ziller und folgen
dem Verlause der Gerlos. Ein herrlichles, hoch^
alpines Panorama breitet sich südlich vor uns
aus ; die ganze Zillertaler WÄscherwelt vom
Hoch feiler bis zur Wilden Gärlosspitzezieht vor¬
über und' erweckt in uns bdrg steig errsches Ver¬
langen.. Das Bällonfahren ist bei guteWWind
ungemein kurzweilig, da die Landschaft ruhig
Und stetig vprbeigMet nutz Mrchig sich nach
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italienisch und' der Herr Expo-situs die deutsche
Sprach,e vollkommen beherrscht." Wir haben
dien Inhalt dieser Bemerkungen! in unserem
Boilksbundberichtkurz w'.edergegeben und -darum
hat uns der Herr Expoi'itus nachstehende, den
Bestimmungen des Pr -estaesetzes nichjt entspre-
chiende„Berichtigung" zukommen lassen: „ An
die t  Schiri Weitung der iJ . N.) ^ nns'bru k.r
Nachrichten, Innsbruck Aus Grund des Z 19
des' Presigesetzes fordert Gefertigter die Auf¬
nahme Wgender Berichtigung -aus Seite 2 in
einer der nächsten 'Nummern Ihres Blattes : Es
ist nicht wahr, daß der Expositus Non St.
Vigil sich- bis zur Beschimpfung des D̂eutsch¬
tums in Schule und Kirche versteige und dem
Jtalienertum aus Kosten des Deutschtums und
des Ladinertums zum Siege verhelfe I . N.
Nr . 135, Seite 2. Im Gegenteil hat er durch
viele deutsche und ladinische Predigten in der
Kirche von St . Vig'l, durch nur ladinische Kate¬
chesen in der Schule, durch Verbreitung von
über vierzig deutsche Zeitungen in St . Vigil
jährlich das 'Deutschtum und das Ladinertum
in St . Vigil befördert wie nicht leicht ein
zweiter und "hat sich nie deutschfeindlichge¬
zeigt. St . Vigil , am 23. Juni 1913. Alois
Gillarduzzß Expositus. — Hiezu bemerkt Herr
Dr. Forcher-Mayr : „Daß der Herr Expositus
sich jetzt nicht mehr deutschfeindlich zeigt, glaube
ich ihm, da er es versichert, sehr gerne. Da¬
durch bekundet er dankenswert und erfreulich
eine gerechtere Wertung des Deutschtums in
und für Enneberg. Deshalb unterlasse ich, zur
Erleichterung des jetzigen Zustandes, die An¬
gabe jenes derben Ausspruches über das
Deutschtum, womit er vor noch nicht allzu¬
langer Zeit von einem deutschen Schulkinde
verlangte, daß es Katechismussragen italienisch
statt deutsch beantworte. Auch den Umstand
will ich nicht weiter erörtern, daß der Herr
Expositus früher nicht deutsch predigte, wohl
aber italienisch, und zwar auch an Kaisertagen
und die italienische Sprache dadurch gewisser¬
maßen zur Amtssprache stempelte,- eine Stel¬
lung, die ihr in Enneberg in keiner Weise ge¬
bührt. Ich nehme vielmehr mit Dank zur
Kenntnis, daß der Herr Expositus seit einiger
Zeit auch deutsch predigt und bitte ihn, in
dieser Richtung weiter fortzufahren, die noch
immer häufig stattsindenden italienischen Pre¬
digten als ganz unnötig und unbegründet
vollständig aufzulassen und durch deutsche oder
ladinische zu ersetzen sowie den unbegreiflicher¬
weise noch immer ausschließlich verwendeter:
italienischen Katechismus abzuschaffen. Der ita¬
lienischen Sprache gebührt heutzutage in Enne¬
berg weder ans inneren noch aus äußeren
Gründen irgend ein Vorrecht; denn: 1. in
Enneberg gibt es kein seßhaftes Jtalienertum;
2. die Ladiner Ennebergs verstehen zumeist besser
deutsch als italienisch; 3. die ladinische Sprache

allen Seilen hin verändert, so daß das Auge
kaum imstande ist, all das Neue und Schöne
aufzunehmen und festzuhalten. Bald streift der
Blick die nahen, bald die fernen Berge, bald ist
es . ein Felsgrat , ein Gletscher, ein See, der
unsere Beachtung findet und so vergeht die Zeit
nur allzu rasch, so rasch als sich zum größten
Leidwesen aller der Ballast verminderte.

Durch starkes Tosen und Rauschen machten
sich jetzt die Krimmler Wasserfälle bemerkbar,
derer: Ueb-erfliegnng ein imposantes Schaustück
bot. lXitb nun ging es dem Sulzbachkees ent¬
lang, direkt ans ein vielb-egehrtes Ziel, dem
Großvenediger zu. Zweimal schon hat uns zur
Winterszeit, als wir mit Schiern bewehrt
dem eisigen Gesellen zu Leibe rückten, rauher
WintersturM unverrichteter Dinge zurückgewiesen.
Doch wie anders heute: Zum Greifen nahe lag
er in majestätischer Pracht vor uns . Ihn rechts
liegen lassend, verfolgten wir dann die Fels¬
grate der Hohen Fürleg bis zur Granatspitze
und näherten uns dem Wiesbächhorn.

Bis hieher hatten wir durchwegs schönes Wet¬
ter und gewännen herrliche Einblicke in die
Gletscherwelt der Zillertaler und der Hohen
Tauern , besonders war es uns noch! vergönnt,
mit -bem berühmten Großglockner ein wenig zu
flirten, als ein kleines Schneetreiben einsetzte
und der schmählicheRest von 2 Sack Ballast
an die Pflicht des Landenmüfsens erinnerte.
In einer Höhe v'on 4200 Meter wurde das
Große Wiesbachhorn Noch überflogen und drei

' Minuten später wurde mittels Ventilzug die
\ Landung eingeleitet. Rasch waren wir auf 3000

ist keine Mundart der italienischen; 4. die Enne-
berger haben mit den Italienern nichts gemein,
kommen aber in Bezug auf Abstammung, Tracht,
Bauweise, Sitten., Wirtschaftsweise, Handel und
Wandel den benachbarten deutschen Pustertalern
sehr nahe; 5. mit diesen teilten sie auch gleiche
Geschichteund Geschicke und waren auch gleich
diesen stets mannhafte, treue Tiroler , die in
allen die Freiheit des Landes bedrohenden
Kämpfen begeistert mittaten (vergl. Dr . Vit-
turs Buch über Enneberg) ; 6. die italienische
Sprache hat seit 1859/66 (Wegnahme des lom-
bard.-venetischen Königreiches, Jrredenta in
Trient und Triest) staatlich  und seit 1870
(noch immer ungesühnte Einziehung des Kir¬
chenstaates und Gefangensetzung des Papstes
seitens der italienischen Nation) auch kirch¬
lich keinerlei Anspruch aus irgendwelche Vor¬
rangsstellung. Hiezu bemerke ich noch, daß ich
kein grundsätzlicherGegner oder Verächter der
italienischen Sprache als solcher bin, sondern
mich mit ihrer neuesten Literatur fortwährend
befasse." ‘ ■

Die Vorgänge an der Wiener Uni¬
versität.  Der akademische Senat der Wie¬
ner Universität erließ eine Kündmach ung, in
welcher er mitteilt, daß in den letzten Tagen
nahezu alle farbentragenden Korporationen die
Ruhe verbürg: haben. Es wird also für alle
diese Korporationen das Farbenverbot aufge¬
hoben. Der Samstagbummel verlief vollkom¬
men ruhig.

Die Lage in Ungarn.  Ministerpräsi¬
dent Gras Tisza wurde mit einer Majorität
von 907 Stimmen zum Abgeordneten der Stadt
Arad gewählt. Mit welchen Mitteln dieser
„Sieg " erfochten wurde, zeigt am besten die
Tatsache, daß nicht weniger als acht Kompa¬
gnien Infanterie Und zwei Eskadronen Husa¬
ren, sowie 230 Gendarmen Dienst hattest..

Deutsches Reich.
Die Entrevue in Kiel.  In Berliner po¬

litischen Kreisen legt n:an der Begegnung des
Kaisers mit dem König von Italien eine über
das gewöhnlicheMaß hinausgehende Bedeutung
bei, die sich! namentlich aus den Interessen
Italiens an den Noch in der Schwebe befind¬
lichen Balkansragen ergibt. i

Kriegsminister v. H erringen  wird
im Herbst zurücktreten und Artillerie-Inspek¬
tor General v. Gallwitz als Nachfolger er¬
halten.

Zu den diesjährigen Kaisermanö-
vern  sind der Kaiser von Oesterreich und der
König von Italien eingeladeN worden. Kaiser
Franz Joseph wird sich durch den Thronfolger
Franz Ferdinand vertreten lassen. Auch an
die leitenden militärischen Kreise der Schweiz
sind in Erwiderung der Teilnahme Kaiser Wil-

Meter gesunken, als uns ein kleiner Talwirbel
nochmals erfaßte und uns zwang etwas höher
zu landen, als wir es vorhatten. Um 10 Uhr
15 Minuten stießen wir sanft auf einen wenig
mit Latschen bewachsenen Hang und landeten
glatt 2000 Meter über Ferleiten im Pifflar.

Bo nt Landungsplätze aus bot sich eine grvß-
artige Aussicht auf den Fnscherkarkops, Hohe
Dock und namentlich- das Große Wiesbachhiorn,
das in mächtigen Eisbrüchen zu Tal stürzt.
Vom Tale selbst grüßte Ferleiten herauf, das
unsere Hoffnung später so schön in Erfüllung
brachte, wie wir -es bei seinem Anblick wünschten.

Da das Gelände günstig war, d. h. sehr
wenig Bäume im Wege standen, beschlossen wir,
einen Hochtransport des Ballons vorzunehmen.
Das Niedergehen des Ballons wurde in Fer¬
leiten und den naheliegenden Almen bald be¬
merkt und es dauerte nicht sehr lange, als der
Wirt vom Tauerngasthof, Herr Bernsteiner, uns
entgegenkam und sreundlichstbegrüßte. Er hatte
zwei Bergführer und noch einige Burschen mit-
gebracht und nun war es ein Leichtes, unser
treues Fahrzeug zu Tal zu bringen und dort
zu verpacken. Die Leute waren alle hocherfreut,
daß sie einen Luftballon zu sehen bekamen und
arbeiteten mit größtem Eifer an dessen Bergung;
ihnen gilt auch an dieser -Stelle nochmals unser
Dank.

Der Ballon „Tirol " hat sich wiederum trotz
Ballastmangels als äußerst fahrtüchtig erwiesen
und dürste infolge seiner Gasdichtigkeit noch
zn recht vielen frohen Fahrten dienen. W.

- - - - - - - - - j

Helms an den letztjährigen Schweizer Manö-
vern Einladungen ergangen.

Die W eh r r ef o r m. Im Reichstag wnrdü
ein Antrag der Konservativen aus Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage mit 272 gegen
91 Stimmen abgelehnt. Sodann wurde ge-«
mäß den Beschlüssen der Kommission die ::N->
verkürzte Ausrechterhaltung der Zuckersteuer, die!
Aufhebung des Scheckstempels, die Schaffung
einer Silber - und Goldreserve im Betrage von
je 120 Millionen Mark zur Verstärkung deH
Reichskriegsschatzes, ferner die Reichsvermögens¬
zuwachssteuerbeschlossen. Ein Antrag der Kon¬
servativen auf Freilassung des / Kindeserbes
wurde in namentlicher Abstimmung mit 207»
gegn 150 Stimmen abgelehnt. Weiter wurde;
ein sozialdemokratischer  Antrag ange¬
nommen, der die St euer Pflicht der Bun¬
dessürst en  ausdrücklich in das Vermögens¬
zuwachssteuergesetzeinfügt. Der Reichsschatz-
sekretär bemühte sich, die Annahme dieses An¬
trages zu verhindern. Dafür stimmte fast die
gesamte Linke und die Polen . Da die Regie¬
rung mehrmals die Aufnahme der Steuer-
Pflicht der Bundesfürsten in die neuen Steuer-
Vorlagen für unzulässig und für unvereinbar
mit der Reichsverfassung erklärt hat, so ist
durch die Annahme dieses Antrages ein Kon¬
flikt zwischen der Regierung und der
Reichstagsmajorität"  geschaffen. >

E i n Volk sv errät -er und V aterlan d s-
loser.  In der letzten Sitzung des Reichstages
hielt der Sozialdemokrat Scheibemann eine hef¬
tige Robe gegen den Militarismus . Er sagte
u. a . : Alle Gründe, die für die Verstärkung
der Wehrkraft angeführt worden feien, bedeuten
nichts als eine -einzige verlogene, schimpfliche
Unehrlichkeit. Dior Redner wurde zur Ordnung
gerufen Und fuhr dann fort : Wir wollen Frie¬
den, 'Deutschland ist hleute der Agent Provoka¬
teur der Rüstungen. Das Volk will die Ver¬
söhnung mit Frankreich, bas Volk will den
Frieden, -es liebt Frankreich. Nieder mit dem
Militarismus , dieser Ausgeburt des Kapitalis¬
mus, es lebe der Sozialismus ! Bei diesen
Worten ertönte ungeheurer Lärm'. Der Reichs¬
kanzler erklärte mit Recht, er finde Leinen Aus¬
druck, der geeignet wäre, eine solche Aeußernng
eines deutschen Reichstagsabgeordneten zurück¬
zuweisen. Der Vorwurf, daß das Reich mit
den Wehrvorlagen zum Kriege treibe, weise er
mit aller Entschiedenheit zurück. Wir suchen
keinen Feind in der Welt, wir sind bereit und
wünschen mit allen unseren Nachbarn in Frie¬
den und Freundschaft zu leben. Die Stärke sei
der beste Schutz vor Angriffen. Der Reichs¬
kanzler apostrophierte direkt die Sozialdemokra¬
ten und sagte: Ihnen ist es -gar nicht darum!
.zu tun, zu bessern. Sie haben täglich in der
letzten Woche gesagt, daß» Ihnen unser stehen¬
des Heer mit seinen Einrichtungen ein Greuel
ist. Sie erkennen in unserem stehenden Heere
eine Macht, die Ihren Zwecken nicht freundlich
gesinnt ist. Sie wollen mit Ihrer zersetzenden
Kritik nur z er stö r en. Der Reichskanzler
schloß: Di.e Ehre der Armee ist auch die Ehre
der Nation.

Eine wackere Koloni  e. An freiwilligen
Beiträgen zum Wehrbeitrag sind von der deut¬
schen Kolonie in Antwerpen im ganzen 350.811
Mark bei der Reichshauptkasseeingegangen.

Niederlande.
Eine innere Krise.  Wie aus Amster¬

dam gemeldet wird, erklärte Ministerpräsident
Heemskerknach einer Audienz bei der Königin,-
daß das Kabinett zurückgetreten sei. Die De¬
mission hängt mit dem Ausgang der jüngsten!
Kammerwahlen zusammen, welche eine Nieder¬
lage der Regierungsparteien ergaben. Wäh-
rend in der früheren Kammer von den hundert
Abgeordneten sechzig der Rechten (Anti-Revo¬
lutionäre, historische Christen und Ultramontane)
angehörten, was eine Majorität von zwanzig
Stimmen zugunsten der Rechten ergab, hat in
dem jetzt gewählten Parlament die Linke (37
Liberale, 18 Sozialisten) eine Mehrheit von
zehn Stimmen . Die vereinigten Liberalen und
Sozialisten beschlossen, unverzüglich die Ein¬
führung des allgemeinen Wahlrechtes zu for¬
dern.

Frankreich.
Die Kammer  nahm das Budget-Proviso¬

rium mit 477 gegen 93 Stimmen an.
Ein anarchistischer Anschlag.  Nach

einem Berichte aus Trotzes explodierte während
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eines Gartenkonzertes inmitten der Zuhörer
ein Feuerwerkskörper, doch wurde niemand ver-
verletzt. An der Stelle , wo die Explosion er¬
folgt war, wurde ein Papier gefunden mit der
Aufschrift: „Syndikalisten! Sozialisten ! Es lebe
die Anarchie! Nieder mit der Armee!"

England.
Zum Besuche Poincares in Lon-

d o it. König Georg hat die Depesche des Prä¬
sidenten Poincare mit folgendem Telegramm
beantwortet : „Die Königin und ich danken
für die liebenswürdigen Worte. Wir hegen
den lebhaften Wunsch, auszusprechen, wie groß
unsere Freude, die des Volkes und die des
Landes ist, daß Sie uns haben besuchen köiv-
nen. Diese Freude wird noch größer, da wir
wissen, daß Sie einen angenehmen Eindruck
von diesem Besuch mitgenommen haben. Wir
wünschen Ihnen eine glückliche Reise und hof¬
fen, daß die Anstrengungen der letzten Tage
Sie nicht allzusehr ermüdet haben. Gezeichnet
Georg, König und Kaiser." — „Daily Chro-
nicle" schreibt über den Besuch Poincares , er
bedeute keine Veränderung in der diplomati¬
schen Situation außer der Dokumentierung der
freundschaftlichenBeziehungen zwischen den bei¬
den Nationen. Das Blatt findet zwei charak¬
teristische Züge sn den Londoner Ereignissen
her letzten Tage, nämlich daß sie keine Bezug¬
nahme auf Rußland und keine Bedeutung mari¬
timen oder militärischen Charakters enthielten.
Hieraus folge, daß die Entente keine militäri¬
sche Uebereinkunft sei. wie der Dreibund oder
der 'Zweibund. — König Georg, Königin Mary
und der Prinz von Wales werden Ende Ok¬
tober  eine Reise nach Paris unternehmen,
und zwar kurz nach der Rückkehr des Präsi¬
denten Poincare aus Madrid.

Die Suffragetten.  Miß Backworth, die
einzige Tochter eines der größten Kohlengru¬
benbesitzer von England, wurde ins Unter¬
suchungsgefängnis gebracht unter der Beschul¬
digung, eine Bombe in eineiü Briefkasten ln
Newtowns geworfen zu haben^

Asien.
Rußland und China.  Der Neuyorker

>,Sun" meldet aus Peking : Die Zentralregie-
rung beschloß, die in China befindlichen Pacht¬
gebiete der europäischen Mächte für Bestand¬
teile des chinesischen Reiches zu erklären und
gegen die abgefallenen Fürsten der Mongolei
und Mandschurei sechstausend Mann zur Un¬
terwerfung zu entsenden. Der russische Bot¬
schafter hat der Regierung für den Fall der
Durchführung ihres Beschlusses die Mobilisie¬
rung der ostasiatischen russischen Korps ange¬
droht.

D i e U n r u h en i n C hi n a. Aus Peking wird
gemeldet: Der Bischof von Taiyuansu hat dem
französischenGesandten die Mitteilung von der
Ermordung des Missionärs Bernat in Kiachow,
Provinz Schensi, gemacht. 3000 Chinesen be¬
finden sich hier in Aufruhr. Die nur 200 Mann
starken Truppen sind machtlos. _

Hof- und Personalnachrichten.
Die Abreise des Kaisers  nach Bad Ischl

wurde für Dienstag den 4. Juli in Aussicht
genommen. Die Ankunft in Bad Ischl soll
gegen 5 Uhr nachmittags erfolgen.

Die Enkelin des Kaisers Gräfin Elisabeths
Franziska Waldburg - Zeil  wurde von einer
Tochter entbunden.

Der I. k. Vizepräsident und Finanz -Landes-
Direktor Gustav! Sch !ö dl hat einen mehrwö-
chentlichen Urlaub angetreten.

Zum Rektor der Brünner deutschien techni¬
schen Hochschule wurde für das Jahr 1913/14
der ordentliche Professor für Maschinenlehre und
Maschinenbau Leopold Kliment  gewählt.

Aus Stadt und Land.
(Historischer Tag es - Kalend er v on

Innsbruck .) 30 , Juni 1832 : Kaiser Franz
mit Gemahlin (bis 10, Juli ) in Innsbruck.
— 1859 : Die ersten verwundeten Oesterreicher
aus der Schlacht von Solferino kommen hier an,

X

(H anbiels kammer - Si  tzung .) Diie Hau-
dels- und Gewerbekammer Innsbruck hält am
Freitag , 4. Juli , um 4 Uhr nachmittags! im
Kämmersitzungssaale eine ordentliche, öŝ eytljche
Wenarsitzung mit folgender TageKordnüng äh:

1. Präsidialmitteilungen ; 2. Anträge des Han¬
dels-, Gewerbe- und Finanzausschusses; 3. Be¬
richt über die letzte Sitzung des Staatseisen¬
bahnrates ; 4. Handelsakademie-Angelegenheiten;
5. Allfällige Anträge oder Anregungen.

(Lebensmittel - Revisionen .) Da . in
letzter Zeit ein Mann , angebliche Absolvent eines
Marktkommissärkurses', sich bei Geschäftsleuten
unberechtigterweiseals Organ der k. k. Lebens-
mittelunterfuchnngsänstalt vorgestellt und Revi¬
sionen vorgenommen hat, macht die Handelsl¬
und Gewerbekammer in Innsbruck darauf auf¬
merksam, daß die zur Vornahme von Lebens¬
mittelrevisionen berechtigten Beamten der An¬
stalt mit einer Legitimation versehen sind, die
vom Vorstande der Anstalt gefertigt ist und
die Photographie des betreffenden Beamten aus¬
weist. Nur derart legitimierte Beamte dürfen
Lebensmittelrevisionen ausführen,

(H eimatsch  utz aus stell un  g.) Mit Rück¬
sicht auf den noch immer andauernden, äußerst
regen Besuch', wird die Dauer der Ausstellung
bis 7. Juli erstreckt. Landeshauptmannstellvertre¬
ter Dr . Schorn, der die Ausstellung mehrmals
besuchte, hat die Weiterbenützung der Räume
gestattet. Weiter wurdv die Ausstellung in den
letzten Tagen vom LandesgerichtspräsidentenBa¬
ron Call, welcher feinen Beitritt zum Verein er¬
klärte, vom Bürgermeister Greil, vom Prälaten
Zacher des Stiftes Milten u. a. Notabilitäten be¬
sucht.

(Die Vereinigung der arbeitenden
Frauen,)  ein allgemeiner Frauenverein , der
alle Jstteressen der FrauenwÄt aufs wärmste
fördert, brachte vor wenigen Wochen die Mit¬
teilung, daß er eine private Erstklasse errichtet.
Tie Anmeldungen liefen sehr zahlreich ein, man
konnte sogar an eine zweite Privatklasse am
Saggen denken, um es auch den Familien dort
zu ermöglichen, ihre Kinder, Knaben Md Mäd¬
chen, erst um 9 Uhr in die Schule zu schicken.
Dieser Privatunterricht wird von geprüften, er¬
probten Lehrkräften erteilt. Anmeldungen über¬
nimmt aus Gefälligkeit Frau Schimitt, Schnbert-
straße 7, täglich von 2 bis 4 Uhr. Um ganz
bestimmt dem lange gehegten Wünsche der Be¬
wohner am Saggen entsprechen gju können, em¬
pfiehlt es sich, die Anmeldungen vor dem
10. Juli zu machen, da es sonst dem Verein
unmöglich ist, ein passendes, günstig gelegenes
Lehrzimmer zu finden.

(Die sreiw . Rettungsabteilung)  der
Innsbrucker Feuerwehr hat gestern vormittag eine
junge Dame, welche durch einen unglücklichen
Sturz innere Verletzungen erlitten hatte, vom
Hungerburgboden in eine hiesige Heilanstalt über¬
führt. Nachmittags geschah dann u. a. ein Trans¬
port von Hall hi eher. Heute nach 2 Uhr früh
gab es eine dringliche Ueberführung vom Haupt-
bahnhofe in die Landesgebäranstalt. — Anläß¬
lich der Aufnahme in den Heimatsverband spen¬
dete Herr Herr R. S . der Rettungsabteilung
5 Kronen.

(Ein Simulant .) Ein zugereister23 Jahre
alter Taglöhner namens Richard Gras betrank
sich am Samstag nachts in einem hiesigen Gast¬
hause vollständig und gebärdete sich wie tob¬
süchtig, so daß er mit dem Rettungswagen in
die Nervenklinik überführt Werden mußte. Dort
wurde er jedoch! als Simulant , der erst aus
dem Spitale entlassen worden war, erkannt und
zurückgewiesen; schließlich landete der unruhige
Bursche im städt. Polizeiarrest.

(L eb-en s ü b er d rüssi  g.) Der 25 Jahre alte
Krankenpfleger I . G. wurde heute nachts auf
dem Gehsteige vor der Zahnklinik hier bewußt¬
los, mit einem Morphmmsläschchen in der
Hand aufgefunden. Man brachte ihn ins Spital.
Der unglückliche, lebensüberdrüssigejunge Mann
hat in einem Schreiben ausführliche die Gründe
dargelegt, welche ihn zu dem Schritte veran-
laßten.

(Die Otto bürg)  ist derzeit mit Brettern
viernagelt, die Wohnungen sind geräumt und
verlassen, weil der Besitzer des althistorischen
Gebäudes die geplante Umwandlung desselben
in eine alttirolische Gaststätte vornehmen will.

(Angeschossen .) Die zweijährige Helene
Starzer , die Tochter einer Taglö hner in im Kir¬
schentale, wurde gestern um Wasser geschickt. Auf
der Straße erhielt dke Kleine plötzlich einen
Schrotschuß in die Brustseite, wodurch sie nicht
un.bedenÜich verletzt wurde. Man mußte das
arme Äind ins Spital bringen. !Ejs ist. noch nicht
genap ermittelt, wer den Schuß abgab, ver-
rnutÜch aber war es eist Bogeljäger, der aus

Beute auszog. Die gerichtlichen Erhebungen sind
eingeleitet.

(Der Verein der Dienstmänne  r „Ex¬
preß " in Innsbruck)  hielt am 27. Juni
beim „ Weißen Kreuzt seine diesjährige General¬
versammlung ab, welche außerordentlich gut be¬
sucht War. Nachdem der Kassa- und Tätig¬
keitsbericht erstattet war, wurde zur Neuwahl
des Ausschlusses geschritten, welche folgendes
Resultat ergab: Obmann Sebastian Planker,
Obmannstellverkreter Jakob Tipplinger , erster
Schriftführer Lorenz Mayr , zweiter Schrift¬
führer Michael Gniggler, erster Kassier Peter
Eisenstecken, zweiter Kassier Matthias Staggl;
Beiräte : Johann Stander , Matthias ! Gniggler
und Anton Praxmarer.

(Un f ä l l e.) Der vierjährige Knabe Johann
Neuner hat sich in der Wohnunjg seiner Eltern
in der unteren Feldjgasse iN Hjötting beim Spiele
den Fuß gebrochen. Der Bub ist im Spitale.
— Johann Löffler, 24 Jahre alt, Bauernsohn
aus Grinzens, wollte mit einem Hinterlader
Raben schießen. Wie dies bei Schießprügeln
alter Konstruktion häufig vorkommt, platzte, als
Löffler einen Schuß abgab, der Lauf und die
Eisenteile desselben zerrissen dem Schützen die
linke Hand. Löffler mußte sich gestern ins Spital
nach Innsbruck begeben.

(Vom Wetter)  ist derzeit nichts Gutes
zu sagen: Regen ohne Unterlaß feit 10 Tagen,
niedrige Temperatur und schlechte Wege. Aus
den Bergen hat es geschneit, aber trotzdem ist
vorläufig keine Aussicht aus eine Besserung vor¬
handen. Wie uns Tnristen Mitteilen, hatte es
gestern auf dem Tuxerjoche Neuschnee in der
Höhe von etwa einem halben Meter.

(Von der  k . k. Post .) Vom 1. Juli ange¬
fangen bis einschließlich 15. September wird
von dem Post- u. Telegraphenamte Innsbruck 2
(Bahnhof) — neben den anderen Postkursen —
auch eine täglich zweimalige, vormittägige Be¬
förderung der Briefpost für Jgls , Lans und
Sistrans  und außerdem noch eine täglich ein¬
malige, nachmittägige Beförderung derselben für
Jgls mit Benützung der Mittelgebirgsbahn,
besorgt werden. — Mit 1. Juli wird der zur
Marktgemeinde Telfs gehörige Weiler Buchen
aus dem Postbezirke des Post- und Delegra-
p'henamtes ausgeschiedenund in den Poflbezirk
des Post- und Telegraphenamtes Leutasch ein¬
bezogen. Die Postvermittlung für den genann¬
ten erfolgt durch! den nach! Moos ver¬
kehrenden Landbriefträger des Postamtes Leu¬
tasch!, welcher in der Zeit vom 1. Juni bis
30. September jeden Jahres Buchen wöchentlich
dreimal zu begehen und im Gasthaufe des Josef
Nairz dort sowohl die für dieses Gasthaus und
dessen Gäste bestimmten Postsendungen zuzu¬
stellen, als auch die Korrespondenzender übrigen
Bewohner von Buchen behufs Abholung zu hin¬
terlegen hat. — Laut einer Mitteilung der
schweizerischen Kreilpostdirektion in Chur wird
die Eröffnung der Bahnlinie Bevers—Schals
aller Voraussicht nach am 1. Juli erfolgen.
Mit diesem Zeitpunkte werden die Straßenpost¬
fahrten aus den Anschlußstrecken Pfunds—
Schuls, N a u bers —Martinsbruck und Mals
—Münster einvernehmlich mit der schweizer.
Kreispostdirektionin Chur neu geregelt. — Vom
1. Juli angefangen wird die Fraktion Gereit
in den Landbriefträgerbezirk Nr . III des Post¬
amtes Br ixen  1 (Gemeinde Pfeffersberg) ein¬
bezogen und zwar wird in den Höfen Planer,
Zöhrer, Nockner, Mair , Bacherle, Grub'er, Egar-
ter und Kerfcher bestellt werden. — Es wird
mit 1. Juli in Müder,  politischer Bezirk Feld¬
kirch, ein k, k. Postamt mit ganzjähriger Funk¬
tionsdauer mit der amtlichen Bezeichnung
„Müder" errichtet. — Vom 1. Juli angefangen
wird der ganzjährige erste Fußbotengang San¬
te ns — Ebene  auch an die ganzjährige erste
Postlotenfahrt angeschlossen. Ter erste Bestell¬
gang wird anstatt um 9.30 vorm, um 9.45 vor¬
mittags angetreten. Vom 1. Juli angefangen
haben die Postämter Sölden, Längenfeld, Um¬
hansen Und Oetz mit der ersten ganzjährigen
Postbotenfahrt Sölden ab 4.30 früh, Oetztal an
9,25 vormittag, Gesamtkartenanschlüssean das
Postamt Santens und dieses einen solchen an
das Postamt Oetztal abzufertigen.

(Steckbrief .) Das Landesgericht Inns¬
bruck hat gegen den 30 Jahre alten Privat¬
beamten Emil Cech von Jdria in Krain wegen
Verbrechens der Entführung der minderjährigen
Maria Frieda Staggl , der Veruntreuung von
850 Kronen zum Schaden der Luise Staggl
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und wiegen Verbrechens des Betruges begangen
durch! Verleitung der beiden Stag gl zu falscher
gerichtlicher Aussage einen SteGrief erlassen.

(Scharfschießen auf der Thaurer
Mure .) Am 2., 3. und 7. Juli wird auf
der Thaurer Mure durch das II ./59 . Jnf .-Reg.
ein feldmäßiges Schießen vorgenommen. Die
Uebungen dauern mit einstündiger Unterbrechung
zwischen 12 und 1 Uhr mittags von 7 Uhr
früh bis 5 Uhr nachmittag. Das Betreten des
gefährdeten Raumes ab Waldlifiere ist ver¬
boten.

(Schadenfeuer .) Am Samstag nachts
brach beim Geiger-Bauern in Weer ein Brand
aus, welcher das Anwesen vollständig ein¬
äscherte. — Aus St . Johann i. T . wird uns
gemeldet: In der 'Nacht von gestern auf heute
um zirka s/̂ ll Uhr brach! in dem unweit vom
Dorfe gelegenen Stall des Gasthofes zur „Post"
aus noch unbekannter Weise Feuer aus, das
sehr rasch um sich griff, so daß der ganze
Stadl und Stall eingeäschertwurde. Die darin
befindlichen landwirtschaftlichen Geräte konnten
nicht gerettet werden. Auch sehr viel Heu und
Stroh ist verbrannt . Die Besitzerin Anna Wwe.
Schlechter erleidet großen Schaden, da sie schlecht
versichert ist. — Aus Reutte wird uns unterm
28. Juni geschrieben: In der Nacht Vom 27.
auf 28. Juni brannte das der Maria Witwe
Galloner in Weißenbach im Lechtal gehörige
Haus Nr. 2 vollständig nieder. Außer einer
Kuh konnte nichts gerettet werden. Die freiw.
Feuerwehren Weißenbach, Höfen und Reutte,
welch letztere mittels Autos am Brandplatze er¬
schienen, gelang es dank der herrschenden Wind¬
stille und dem seit acht Tagen andauernden
starken Rogen, den Brand auf dieses eine Ob¬
jekt zu beschränken, obwohl das Nachbarhaus
des Josef Kosler kaum zwei Meter entfernt
und mit Holzschindelngedeckt ist. Der Brand
soll durch unvorsichtiges Hantieren mit einer
schadhaften Laterne entstanden sein. Die Be¬
sitzerin, eine sehr arme, alte Frau , ist nur
mit 3000 Kronen versichert und erleidet dahier
einen ziemlich bedeutenden Schaden.

(Selbstmord .) Aus Wörgl berichtet man
uns : Am 27. d. M. wurde der Maschinführer
der k. k. Staatsbahn , Christian Kalkschmied in
seiner Wohnung in Wörgl an der Türklinke er¬
hängt aufgesimden. Er litt schon einige Zeit
an Trübsinn und dürfte die Tat im Zustande
geistiger Umnachtung begangen haben. Kalk-
schmied war verheiratet und Vater von drei
unmündigen Kindern.

(Vom Gastgewerbe .) Das Hotel „Drei
Könige" in Kufstein ist pachtweise an Familie
Rederer, eine in Turistenkreisen wohlbekannte
frühere Gastwirtsfamilie in München und Te¬
gernsee, übergegangen.

(Gemeindeausschußsitzung in  Imst .)
Vor einigen Tagen hielt der Gemeindeausschuß
von Imst eine öffentliche Sitzung ab. ^Aus den
Mitteilungen des Bürgermeisters Deutsch ist zu
entnehmen, daß die StaatsbahNdirektioN auf der
Arlberglinie die Einführung eines ganzjährig
verkehrendenSchnellzugspaares plant . Im In¬
teresse unserer Geschäftswelt, des Fremdenver¬
kehrs! ufw. wäre es zu wünschen, daß das
Schnellzugspaar 3 und 10 ganzjährig beibe¬
halten wird. Die Gemeinde wird diesbezüglich
mit den Gemeinden Landeck und Telfs gleich¬
artig vorzugehen versuche::. Das Malchibach-
Regulierungsprojekt wurde vom Landesbauamt
umgearbeitet und wird demnächst dem Landesi-
ausfchuß zur Beschlußfassungvvrgelegt werden.
Die Angelegenheit fre1# Pitztaler Straßenbaues
nahm einen weiteren Raum bei den Beratungen
in Anspruch. Bürgermeister Deutsch! machte gel¬
tend, daß sich Imst nicht zu einer perzentuellen
Leistung zu den Straßenbgukosten herbeilassen
solle, ganz besonders in Rücksicht darauf, daß
die gleiche perzentuelle Leistung auch zu den
Erhaltungskosten gefordert werde. Ter Nutzen,
den Imst aus dem Bau der projektierten neuen
Pitztaler Straße zu erwarten hat, dürfte nur
ein geringer sein, besonders dann, wenn das
Projekt, im Pitztal ein großes Aknenhotel zu
erbauen, zur Verwirklichung gelangt. Der Sek
tion Anhalt des Alpenvereins wurde die Bewil¬
ligung erteilt, eine Mauer um die Ajnhälter
Hütte aufzuführen, um das Alpvieh von der¬
selben fernzuhalten. Gasthofbesitzer Johann G.
Müller sucht um die Zustimmung an, mit sei¬
nem Gasthof ein Kaffeehaus verbinden zu dür¬
fe::, das bis 2 Uhr nachts offen gehalten wer¬
den foll, um speziell später anrommeudenFrem¬

den warme Speisen und Getränke bieten zu
können. Tie Zustimmung wurde erteilt. Dem
Ansuchen der Volrsschjullcitung, den alljährlich
ausgeworfenen Betrag von 106 Kronen sstr die
Anschaffung von Lehrmitteln für Heuer zu be¬
willigen, wurde entsprochen. Der Wegbau der
Sektion Imst deŝ Alpenvereins vom Steinjöchl
zum Scharuitzsattel wurde genehmigt. Nach Er¬
ledigung mehrerer Armen- und Heimatsrechts-
sachen wurde die Angelegenheit der Entfernung
des verkehrsgefährlich-en Ecks an der Ferrari-
Mauer besprochenund dieselbe dem Baukomitee
zur weiteren Behandlung abgetreten. G.-A.
Paulmichl als Obmann des LokalmuseumsJimst
ersuchte um die Genehmigung, daß der Museums¬
verein für sein am 15. August abzuhaltendes,
mit verschiedenenBelustigungen zu verbinden¬
des „ Tiroler Kirchtagfest" den Stadtplatz be¬
nützen dürfe. Ter Ausschuß erteilte hiezu die
Genehmigung.

(Der L eiche nfund bei Franzens feste .)
Wie wir am 28. l. M . berichteten, ist im Fluß¬
bette des Eisak bei Franzensfeste ein Reservist
namens Fischinger, ermordet ausgesunden worden.
Hiezu wird uns aus Franzenssesle noch gemeldet:
Fischinger war Schneidermeister in Hötting. Er
wurde infolge der Balkanwirren im Herbste vori¬
gen Jahres zur Ergänzung des Heeres nach Böhmen
einberufen und sollte jetzt endlich nach mehrmonat¬
licher Abwesenheit in die Heimat rückkehren. Laut
brieflicher Mitteilung an seine Frau verließ Johann
Fischinger am 17. d. M . Sarajevo , langte tat¬
sächlich am 19. d. M . abends in Franzensfeste
an und übernachtete wegen ungünstigen Anschlus¬
ses gemäß ausgestellten Meldezettels im Gasthof
Reifer. Früh morgens verließ er erwiesenermaßen
seine Nachtherberge und von dieser Zeit an fehlt
von ihm jegliche Spur . Fischinger ist zweifellos
am 20. d. Ml. früh ermordet und ins Wasser
geworfen worden; nur bleibt das Motiv hiezu gänz¬
lich ungeklärt und es dürste der Täter nicht so Leicht
eruiert werden. Es handelt sich hier weder um
einen Raubmord , da bei der Leiche noch die ganze
Barschaft samt einer Mmenuhr gefunden wurde,
noch kann in der Fischinger ganz fremden Gegend
alte Feindschaft der Beweggrund gewesen sein. Es
ist einzig und allein, da ein Selbstmord ausge¬
schlossen ist, die Möglichkeit vorhanden, daß Fi¬
schinger nach Verlassen des Gasthoses Reifer aus
unbekannter Ursache mit jemandem in Streit ge¬
raten ist. Die am 28. d. M . erfolgte gerichtliche
Obduktion der Leiche ergab die Tatsache, daß die¬
selbe außer neun, mit einer dolchartigen Waffe
beigebrachten Stichen, die jedoch nicht tödlich waren,
keinerlei Verletzungen aufwies. Der Tod trat erst
durch Ertrinken ein. Auch sind die Gerichtsfunk¬
tionäre und die Gendarmen der festen Ueberzeugung,
daß Fischinger etwa hundert Schritte von der Fund¬
stelle ins Wasser geschoben wurde. Dies geschah
umso leichter, als das ganze Flußbett von der
Eisakbrücke bis zur Kirche in vollkommener Dunkel¬
heit liegt. Heute fand das Leichenbegängnis des Er¬
mordeten statt, bei dem sich herzzerreißende Szenen
abspielten.

(Vorsicht mit Ex er zier Patronen. )-
Wie uns aus Vruneck mitgeteilt wird, hat sich
der auf Ernte Urlaub in der Hube bei Kien be¬
findliche Jäger Peter Perfler durch unversichs-
tiges Hantieren mit einer Exerzierpatrone ober¬
halb des rechten Auges derart verletzt, daß er
sogleich ins Spital nach Bruneck überführt wer¬
den mußte. ■

(Svnnwendfeier .) Aus Lienz berichtet
man uns unter dem 29. d. M . : Im Gasthofe
znm „Glöcklturm" fand heute abends unter
Mitwirkung des Lienzer Sängerbundes , der
stüdt. Musikkapelle und des Deutschen Turn¬
vereines Lienz die Sonnwendtalfeier statt. Das
Fest nahm einen schönen Verlauf.

(Vom S chlag e gerührt .) Aus Lienz berichtet
man uns unterm 29. d. M>. : Eine in der Stadt
und Umgebung hochgeachtete und gutbekannte Per¬
son, die Frau Cafetierin Marie Wtw. Glanzl,
wurde am Freitag früh in ihrem Zimmer bewußt¬
los aufgefunden. Sie hatte einen schweren Schlag¬
anfall erlitten und schwebt nun in ernster Lebens¬
gefahr. — Aus Meran wird gemeldet: Am Freitag
abends sank der k. k. Oberpoftdirektionskassieri. R .,
Joses Machytka, im Restaurant Stadtbräuhaus plötz¬
lich bewußtlos zusammen. Der Arzt konstatierte
einen Gehirnschlag. Dier Zustand des Kranken ist
sehr bedenkliche

(Ein Zusammenstoß .) Aus Jnnichen be¬
richtet man uns : Am 27. d. M. stieß auf der
Reichsstraße von Toblach nach Jnnichen das

Harrasser'sche Bier-Auto von Toblach mit einem
Wagen von Jnnichen zusammen, wobei einend
Pferde ein Bein abgefahren wurde, so daß es
abgeschlachtetwerden mußte.

(Desertiert .) Aus seinem Garnisonsorte
Landro Ist der LandesschützeRudolf Tschapel-
ler des III . Regiments von Tjölsach im Pustex-
tale entwichen.

(Der „ Gallach "' — ab ge schoben .) Vom
Stadtmagistxate Bozen wurde aus Gründen dev
öffentlichen Sicherheit und Ordnung Richard
Lange, vulgo „ Gallach!" aus! Sachsen, Mit -,
glied der bekannten internationalen Hotelein-
brecherbandeHornfchuh, für immer aus den im
Reichsrate vertretenen Königreich,en und Ländern
äbgeschafft und an die Landesgrenze bei Kuf¬
stein abgeschoben.

(Die Meraner M eistjer - Kr anken-
kaffe,)  welche seit einigen Jahren auch eine
Jnvalidenkasse angegliedert hat, hielt am 26,
d. Mts . abends im Cafe „Paris "' ihre 15. or¬
dentliche Generalversammlung ab. Nach! dem
Berichte des Kassiers Josef Peschel beliefen sich
die Einnahmen auf 6417,90 Kronen, darunter
die Beiträge der ordentlichen Mitglieder mit
4126 Klonen, die Ausgaben auf 4195,38 Klo¬
ne::, davon für Krankenunterstütznugen3026,50
Kronen, für Beerdigungskosten 660 Kronen. Der
Reservesonderreichte mit Ende des Jahres 1912
den Betrag von 15,954,72 Kronen, das freie
Vermögen von 11.773,84 Kronen, zusammen
27.728,56 Kronen. Die Jnvali 'denkasse ver¬
zeichnet bei 180 Kronen Ausgaben 5726,89
Kronen. Tie Kasse, welche sich, nur auf den
Kurbezirk erstreckt, zählt 173 Mitglieder. Das
tägliche Krankengeld wurde von 2,50 auf 3
Kronen erhöht, für die Auszahlungen der Jn-
validenkasse erfolgte di'e Festsetzung einer Jahres¬
höchstsumme von 1200 Kronen.

(Eine Schwebebahn nach Hafling ?)
Auf dem Höhepunkt der Lehne des Haslinger
Mittelgebirges, (ungefähr 344 Meter ) nahm
man vor einigen Tagen von Meran aus das
seltene Ereignis gewahr, daß in den grünen
Baumwipfeln zwei weiß-rote Fahnen aufgê-
steckt waren. Es soll seitens einer auswärtigen
Gesellschüft die Absicht bestehen, eine Schwebe¬
bahn auf das Haflinger Plateau zu bauen.
Auch unter den Bauern in Kafling wird eifrig
Propaganda betrieben, um den Bahnbau selbst
in die Hände zu nehmen. Die ausgesteckteN
Fahnen sollten Vermessungszwecken dienen.
Jedenfalls ist die Frage der Erbauung einer
Schwebebahn nach der weitansgedehnten Ebene
von Hafling, die sich zum Sommeraufenthalt
durch die klimatischen Vorzüge, wie für den
Wintersport ganz besonders eignet, um ein
bedeutendes näher gerückt.

(Ehrenmedaille .) Die Statthälterei hat
dem pensionierten Schulleiter Sebastian An¬
ger er in Näls die Ehrenmedaille sstr 40jäh-
rige treue Dienste Anerkannt.

(Ein neues Stadttheater in Riva .)
Bekanntlich wurde in Riva im Vorjahre das
Stadttheater demoliert, um einem Bankgebäude
Platz zu machen. Nunmehr hat sich ein Ko¬
mitee gebildet, welches den Bau eines neuen
Theaters sich zum Ziele setzt. Die K!osten des
Neubaues sind mit 150.000 Kronen veran¬
schlagt.

(S t r a ß e n b a u t en.) Die Aktion für den
Bau einer Konkurrenzstraßevon Riva über Tenno
und den Balliuopaß nach Ponte delle Arche
in JUdikarien mit einer Abzweigung von Cologna
—Gavazzo nach Romarzollo und Arco ist neuer¬
dings in Fluß gekommen. Ueber Ansuchen der
beteiligten Gemeinden, an deren Spitze Riva
steht, wurde das Projekt vom 16. Bezirksver¬
kehrsrate befürwortet.

(Beim Aufspringen auf den Zug
verunglückt .) Wie man uns aus Dornbirn
berichtet, wollte dort am Freitag abends der
Weichensteller Josef Ghesla auf einen einfah¬
renden Zug aufspringen. Er kam aber unglück¬
licher Weise zu Falle und geriet mit dem rech¬
ten Fuße unter ein Rad ; es wurde ihm der
Kuochen am Sprunggelenk gebrochen Und« die
Zehen verstümmelt. Der Verunglückte wurde
nach! Hohenems in das Spital gebracht.

(Neue Garnison am Boden fee .) Aus
Bregenz schreibt man uns : Mit 1. Oktober
heurigen Jahres bekommt Friedrichshafen eine
Garnison von einer Luftschifferkompagnie. Da¬
mit wird am Vodensee die vierte Garnison ent--
stehen. Dieser Tage wurden der neue 'Schieß¬
platz, Exerzierplatz und die Bauplätze für die
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jMannschaftsigebäudebesichtigt. Es werden drei
Ubikationen errichtet, mit einem Kostenaufwande
von 81.000 Mark. Die Luftschifferkompagnie
wir>d der Zepp elinluftschiffw erste angegliedert urld
ausschließlich für dieselbe verwendet.

*

(Trauungen .) In der Wiltener  Pfarr¬
kirche wurde heute getraut Ingenieur Anton
F lsche x der k. k. Statthalterei in Innsbruck,
und Fräulein Marie Edle v. Sauerwein,
Tochter des k. k. Generalmajors Edlen von
Sauerwein . — Heute fand in Kirchbichl
die Trauung des Herrn Rudolf Schlegel,
Gendarmerie-Postenkommandanten in Maurach-
Mchental, mit Fräulein Marie Noichl aus
iJvchberg statt.

(Todesfälle .) In Innsbruck  verschied
plötzlich Edwin H a i d eg g er, Aspirant der k. k.
Staatsbahnen , im 22. Lebensjahre. — In Hall
verschied die Prokuristensgattin Frau Maria Jud
(frühere Wirtin zum „Lamm" in Hall) im 59.
Lebensjahre. — In Rinn  starb an Gehirnhaut¬
entzündung Herr Otto Kößler,  Lehrerssohn von
Tulfes , im 27. Lebensjahr. — In Schwaz ist
am 28. Juni Frau Anna Kobald,  ehemalige
Psarrmesnersgattin , im Alter von 70 Jahren
gestorben. Ferner starb Josef Sax,  Fabriks¬
tischler i. P ., im Alter von 58 Jahren . — In
Langenegg (Bregenzerwald ) verschied Johann
Georg Stöckler,  langjähriger Gutsverwalter am
Stadler 'schen Anwesen daselbst. — In der Alpe
Hochegg (Bregenzerwald ) starb Gutsbesitzer
Konrad Bereuter  aus Lingenau. — Aus
Brioni  meldet man den Tod des Grafen Ernst
Marl W a l d stei n. Graf Waldstein war der Besit¬
zer der Fideikommisse Münchengrätz-Weißwasser
in Böhmen, erbliches Mitglied des Herrenhauses,
>Erblandvorschneiderdes Königreiches Böhmen,
Geheimer Rat , Rittmeister a. Ä. und Ehrenritter
des Maltheser-Ordens. Im Herrenhause gehörte
er der Berfassungspartei an. — In Rio de Ja¬
neiro ist der ehemalige Präsident der Republik
.Campos Salles,  gestorben . ,_ . .

MümihtmM  In Hugsbnrg
Wenn man erwägt, daß neue Ideen stets dem

größten Mißtrauen , oft gar ausgesprochenerAb¬
neigung und Feindseligkeit der Zeitgenossen und
besonders der Mitbürger begegnen, in deren
Interesse diese Ideen propagiert werden, so muß
man darüber geradezu staunen, wie einer der be¬
deutendsten Pläne der letzten Jahre von der Inns¬
brucker Bevölkerung ausgenommen wurde.

Die Wiederbelebung  der einstmals zwi¬
schen den Städten Augsburg und Innsbruck
bestandenen wirtschaftlichen Beziehun¬
gen,  die naturgemäß auch eine Vertiefung und
Erweiterung der ideellen und nationalen
Berührungspunkte mit sich bringen muß, ist eine
Aufgabe, die hoch über der Wertung des Alltags
steht und eine vorausschauende Politik der in
Betracht kommendenPersönlichkeiten, bezw. Kör¬
perschaften erkennen läßt . Diese Bestrebungen
Haben nun in der Innsbrucker Oeffentlichkeit eine
Aufnahme gefunden, die zeigt, daß unsere Bevöl¬
kerung den üblen Dingen, die man unserem
Pemeinderate nachsagt, nicht Glauben schenkt, son¬
dern ihm willig und verständnisvoll folgt, wenn
er sie zu seiner Unterstützung ausrust. Hat schon
der Empfang, der vor kurzem den Augsburger
Gästen in Innsbruck bereitet wurde, als ein er¬

freuliches Moment dieser Denkweise der Jnns-
'brucker vermerkt werden können, so hat die kolossale
Beteiligung an dem Gegenbesuch  der Inns¬
brucker in Augsburg dem Gemeinderate und seinen
führenden Männern die Bestätigung dafür er¬
bracht, daß man den von ihm eingeschlagenen
DVeg als richtig und gut anerkennt.

An dem Besuch der Augsburger in Innsbruck
nahmen 310 Personen teil, nach Augsburg fuhren
über am Samstag 407 Personen. Diese gewiß
stattliche Anzahl setzte sich aus Angehörigen aller
Kreise zusammen; Beamte, Gewerbetreibende^
Schulmänner, Arbeiter, Kaufleute — kurz, fast
kein Berus und keine Schichte, die nicht ver¬
treten gewesen wäre. Es handelt sich bei dieser
Sache bekanntlich um eine Demonstration.
Die Wiedererstarkungder Fäden zwischen den bei¬
den wichtigen Städten ist durch die neue Bahn
in den Bereich der Möglichkeit gerückt worden, die
bei uns Karwendel-, drüben Mittenwaldbahn ge¬
nannt wird. Leider ist jedoch die Ausgestaltung
Und Führung dieser Bahn und ihrer Anschluß¬
linien nicht so, wie man sie in Innsbruck und in
Augsburg samt den Jnteressenzonen zu wünschen

ein Recht hat. Die beiderseitigen maßgebenden
Ministerien — das kgl. bayerische Verkehrsmini¬
sterium in München und das österreichische Eisen¬
bahnministerium in Wien — haben bisher
die Bedeutung der neuen Verbindungslinie nicht
erkannt oder nicht erkennen wollen. So muß
denn den Schritten der Stadtvertretungen und
Handelskammern durch die Bevölkerungder nötige
Nachdruck verliehen werden. Die Erfahrung lehrt,
wie man weiß, daß heutzutage nur jener Erfolge
erzielen kann, der seine Absichten und Wünsche
nicht bloß deutlich, sondern auch immer und immer
wieder kräftig zur Geltung zu bringen versteht.
Eine solche machtvolle Kundgebung zu Gunsten
eines großen Werkes war der Besuch der vielen
Innsbrucker in Augsburg. Möge man daraus in
Wien und München die gebotenen Schlüsse ziehen!

Man zweifelte zuerst daran , daß es gelingen
könnte, den Besuch der Augsburger in einer auch
an Zahl würdigen Weise von seiten Innsbrucks
zu erwidern. Dazu kam, daß das Wetter eher
abschreckend als einladend war. Trotz alledem
fuhren am Samstag Nachmittag über 400 Per¬
sonen mit dem Sonderzuge von Innsbruck nach
Augsburg. Unter den Teilnehmern befanden sich
Bürgermeister Greil,  Vizebürgermeister Dr.
Wenin,  der Vizepräsident der Handels- und
Gewerbekammer Bankdirektor S o n v i co und Se¬
kretär Dr . Mader,  von der städt. Verkehrs¬
sektion deren Obmann kais. Rat Ob ex er und
kais. Rat Simath,  sowie viele Gemeinderäte,
Vertreter der Innsbrucker Presse re. Die Wiltener
Kapelle, in Nationaltracht, fuhr gleichfalls mit
und sie war, dies sei vorneweg erwähnt, in Augs¬
burg wiederholt Gegenstand lebhaftester Ovationen.

Das Wetter war bedauerlicherweise in Augsburg
noch viel schlechter als in Innsbruck und die
„stellenweise" berechtigte Hoffnung, daß es doch
noch besser würde, erwies sich stets als trügerisch.
Augsburg hatte reichsten Flaggenschmuck angelegt;
neben österreichischen, tirolischen und Innsbrucker
Farben wehten von Häusern und Kirchen die
Flaggen Augsburgs, Bayerns und des Reiches.
Es goß in Strömen , als die Innsbrucker in die
Stadt einzogen, aber man kann nicht behaupten,
daß dies der Herzlichkeit des Empfanges beson¬
deren Abbruch getan hätte, im Gegenteil wetteifer¬
ten die Augsburger beiderlei Geschlechts, das böse
Gesicht des Wettergottes durch ihre freundlichen
Vegrüßungskundgebungen vergessen zu machen.
Zum Empfange war am Bahnhofe auch eine Mili¬
tärmusik in Uniform erschienen.

Abends fand in der festlich geschmückten großen
Halle im Stadtgarten eine zwanglose Zusam¬
menkunft als eine Art Begrüßungsabend statt. Die
Halle war derart überfüllt, daß kein Stuhl mehr
zu haben gewesen sein dürfte und die Zahl der
Augsburger, die sich zum Willkomm eingefunden
hatte, mag um die 2000 herum betragen haben.
Für die Innsbrucker Gäste war ein eigener Raum
reserviert worden. Die Wiltener Kapelle konzer¬
tierte unter der tüchtigen Leitung ihres Kapell¬
meisters Bl ei er unermüdlich und sie heimste
reichen Beifall ein. Als sich das Wetter für eine
kurze Spanne Zeit gebessert hatte, wurde die Ge¬
legenheit zu einer prächtigen Illumination des
schönen Stad ĝartens benützt. Den Abschluß dieser
Veranstaltung bildete eine Tanzunterhaltung , an
der sich die weibliche und männliche Jugend beider
Städte bis recht lange nach Mitternacht eifrig be¬
teiligte.

Sonntag vormittags fand in dem prunkvollen
goldenen Saale des imposanten Rathauses am
Eiermarkt bie offizielle  Begrüßung der Inns¬
brucker Gäste seitens des Augsburger Oberbürger¬
meisters Geheimrat Wolfram  statt , welcher an
die auch durch die Familie Fugger gepflegten
alten Beziehungen zwischen Augsburg und Inns¬
bruck erinnerte. Durch den Niedergang der Stadt
Augsburg infolge des dreißigjährigen Krieges seien
die alten Handelswege nach Innsbruck und über
den Brenner verschüttet worden. In der Neuzeit
habe sich>aber immer lebhafter das Bedürfnis ein¬
gestellt, diese alten Bahnen wieder zu wandeln
und dies sei in der Form eines Schienenstranges
geschehen. Er , und mit ihm Augsburg, hosfe, daß
die Bestrebungen, diese neue Verbindung zu vollem
Werte gelangen zu lassen, durch die beiderseitigen
Besuche einen weiteren Schritt vorwärts gemacht
haben. Wenn beide Städte fest und treu zusam¬
menstehen, dann müßten sie schließlich das ersehnte
Ziel erreichen. Ein derartiges Zusammenhalten
sei umso leichter und natürlicher, als ja hüben und
drüben Angehörige desselben  Stammes woh¬
nen und die im Deutschen Reiche wohnenden

Volksgenossen die treue Wacht und das harte Rin¬
gen der Deutschen Tirols gegen den nationalen
Gegner mit aufrichtiger Anteilnahme verfolgen.
Geheimrat Wolfram begrüßte die Innsbrucker
Gäste nochmals auf das herzlichste.

Bürgermeister Greil  gab seiner großen Freude
darüber Ausdruck, an der Spitze einer so stattlichen
Schar von Innsbrucker Bürgern den Besuch der
Augsburger erwidern zu können. Er dankte so¬
dann in schwungvollen Worten in seinem Namen
und dem aller Innsbrucker für den warmen und
festlichen Empfang, der bewiesen habe, daß die
Augsburger den Zweck des Besuches erkannt hätten
und ihm sympathisch gegenüberstehen. Bürgermei¬
ster Greil schilderte sodann die vielen und bedeu¬
tenden Schwierigkeiten, welche der endlichen Er¬
bauung der Karwendelbahnvorangegangen waren,
wies gleichfalls aus die alten Verbindungen der
Städte Augsburg und Innsbruck hin und hob
hervor, daß an dem Plan , diese Verbindungen
neu und in verstärktemMaße aufleben zu lassen,
dem Augsburger Rechtsrate H a u b er ein großes
Verdienst zukomme. Auch er hob hervor, daß
einem einträchtigen Zusammenstehen beider Städte
der Sieg beschieden sein müsse. Vor hundert Jah¬
ren seien sich die Tiroler und Bayern als Feinde
gegenübergestauden. Heute sei dies ganz anders,
aber auf beiden Seiten habe man gezeigt, daß man
zu kämpfen wisse. Dies werde man jetzt gleich¬
falls zeigen. Bürgermeister Greil erinnerte an den
Herzensbund, den die Augsburgerin Philippine
Welser mit dem Erzherzog Ferdinand in Inns¬
bruck geschlossen hat und meinte, daß die Städte
Innsbruck und Augsburg ein Freundschaft s-
bündnis  schließen sollen. Er schloß mit einem
begeistert aufgenommenen dreifachen Heil aus die
gastfreundlicheStadt Augsburg.

Sodann sprach Rechtsrat Hauber  über die
historische Bedeutung des goldenen Saales , worauf
eine Besichtigungdes Rathauses durch die Inns¬
brucker vorgenommenwurde, die ebenso wie Rund¬
gänge durch die Stadt unter der Führung von
liebenswürdigen Herren des Augsburger Festkomi¬
tees erfolgte. In der Ulrichskirche mit ihrer be¬
rühmten Orgel sprach zuerst der Pfarrer in aus¬
führlicher Weise über die Geschichte der Kirche,
worauf Organist H o f m i l l er in einem kurzen
Konzert seine Meisterschaft zeigte. Der Nachmittag
war Spaziergängen gewidmet und um ^ 5 Uhr
fand im Hotel „Drei Mohren" eine massen¬
haft besuchte Kabarettvorstellung statt, die mit
einem von Herrn Knapp  verfaßten Begrüßungs¬
gedicht eröffnet wurde. Mit Liedern zur Laute
und humoristischen Vorträgen b̂rillierte Lehrer
Vogt,  mit Gesangsvorträgen Frl . Mühl¬
egger.  Alle Darbietungen lösten stürmische Bei¬
fallskundgebungen aus.

Es nahte die Stunde des Abschiedes
und wenn der Empfang durch die Augsburger alle
Erwartungen übertroffen hatte, so war der Ab¬
schied von einer stürmischen Herzlichkeit, die durch
die erhebende nationale Note allen Beteiligten
sicher unvergeßlich bleibo wird. Die Massen ab¬
zuschätzen, die den lac^gestreckten, geräumigen
Perron , die WartehMen , Restaurationssäle,
Straßen und Plätze, Fenster, Brücken usw. usw.
dicht gedrängt besetzt hielten, ist unmöglich. Es
können 10.000, 15.000 oder auch 20.000 Men¬
schen gewesen sein. Innsbrucker und Augsburger
sangen die „Wacht am Rhein" . Ueber Auffor¬
derung des Bürgermeisters Greil brachten die
Innsbrucker ein dreifaches Heil, auf die Stadt
Augsburg aus, das die Augsburger über Auffor¬
derung des Geheimrates Wolfram mit brausenden
Heilrusen auf die Gäste erwiderten. Diese Kund¬
gebungen nahmen einen orkanartigen Charakter
an, als der Zug die Halle verließ. Solange er
aber Augsburger Gebiet durchfuhr, hatten 'Heil¬
rufe und Tücherschwenken kein Ende.

Eine Extrafreude wurde den Innsbruckern in
der Station D i essen bereitet, wo der Manner¬
gesangverein den kurzen Aufenthalt zu einem
Ständchen benützte. Nach Mitternacht langte 'der
Sonderzug in Innsbruck ein, wo am Westbahnhof
Lokalbahntrains zur Hungerburg und nach Pradl
bereit standen.

Die ohne störenden Mißton verlaufene Fahrt
wird ohne Zweifel bedeutend zur Verstärkung
der Beziehungen zwischen den zwei Gemeinwesen
beitragen. Die Teilnehmer aus Innsbruck aber
werden mit ungemischten Gefühlen der Freude
an den Ausflug und an das schöne Ziel desselben
zurückdenken. *

Bürgermeister Greil  richtete an Oberbürger¬
meister Geheimrüt Wolfram  folgendes Tele¬
gramm:
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„Ueberwältigt von b;er großartig glänzenden
Aufnahme danken wir ans vollem Herzen und
bringen nach glücklicher Heimkunft ein begei¬
stertes Hoch unseren ließen Augsburger Frenn-d>en."

Kais. Rat Ob ex er telegraphierte namens der
Städtischen Verkehrssektionan den Fremdenver¬
kehrs-Verein in Augsburg:

„Zurückgekehrtvon der herrlichen Augsburger-
Fahrt , entbieten wir Ihnen und ihren liebens¬
würdigen Damen den herzinnigsten Dank für den
großartigen Empfang und aufopferungsvolle Füh¬
rung."

Vom Fremdenverkehrsverein in Augsburg
haben sich um die treffliche Aufnahme der Inns¬
brucker besonders bemüht: Der Obmann des Ver¬
eines ArchitektKraus,  der zweite Obmann des
Vereines Herr S chwar z, Herr Rill  und Regie¬
rungsrat Sedlmayr.

*

Nach dem Orgelkonzertein der St . Ulrichskirche
statteten die Herren Bürgermeister Greil und Vize¬
bürgermeister Tr . Wenin namens des Gemeinde¬
rates, kais. Rat Max Obexer und kais. Rat Simath
namens der städt. Verkehrs-Sektion und Herr-
Vizepräsident Direktor Sonvico für die Handels¬
und Gewerbekammer Herrn Oberbürgermeister
Geh. Hofrat Wolfram und dessen Gemahlin einen
Besuch ab.

*

Allgemeine Anerkennung erntete die umsichtige
Reiseleitung, welche in den bewährten Händen
des Herrn Handelskammerrates Hueber,  In¬
habers des Reisebureaus Oskar Hueber, lag und
dem auch die klaglose Unterbringung der Inns¬
brucker in den Augsburger Hotels „Drei Mohren",
„Kaiserhof", „Merkur", „ Weißes Lamm",
„Augusta", „Bayrischer Hof", „ Christliches Ho¬
spiz", „ Eisenhut", „ Viktoria" und „ Drei Kronen"
zu danken war.

Drahtnachrichten.
Pnvaitclegramme der„Innsbrucker Nachrichten".

Automobilunfälle.
; Pemmering,  30 . Juni . Auf dem Sem¬
mering stieß das Automobil des Wiener Deli¬
katessen Händlers Wckhelm Bazel, worin dieser
mit seiner Frau und einem Freunde saßj, mit
dem ihm entgegenkommenden Automobil des
Berliner Privatiers Briggemann, der gleichfalls
mit seiner Frau fuhr, zusammen. Das Auto
des Briggemann 'schen Ehepaares wich! gemäß
der in Deutschland geltenden Fahrordnung , aber
entgegen der österreichischen Fahrordnung nach
rechts aus. Im nächsten Augenblicke erfolgte
der Zusammenstoß!, wobei Frau Briggemann
schwer verletzt und der deutsche Chauffeur leicht
gequetscht wurde. Die übrigen Insassen der
beiden Autos erlitten leichte Verletzungen.,

Brüssel,  30 . Juni . Ein Automobil mit
fünf Insassen stieß bei Neuß 'infolge Platzens
eines Pneumatiks an einen Baum und, stürzte
um. Von den Insassen wurden drei tödlich,
die anderen schwer verletzt. Das Fahrzeug war
mit einer Geschwindigkeit von 100 Kilometer
per Stunde gefahren.

Mordtaten.
Wien,  30 . Juni . Gestern ftüh kam die

Prostituierte Marie Schmidt fn Begleitung eines
bisher Unbekannten in ein Hotel. Eine Stunde
später wurde die Schmidt erdrosselt aufgefun¬
den. Tie Nachforschungen ergaben, daß dem
Mädchen eine Brillantnadel und ein goldenes
Armband fehlten, so daß ein Raubmord vor-
liegt. Irr der Wohnung des Mädchens wurde
ein Einlagebuch der Länderbank lautend auf
33.000 Kronen und ein Betrag von 460 Krö¬
nen vorgefunden.

Mailand,  30 . Juni . Die Prostituierte
Elena Arabagiui, 35 Jahre alt, wurde von
dem 36jährigen Pietro Leve erdrosselt. Der
Mörder, ein verheirateter Mann , wurde ver¬
haftet, und behauptete, das Mädchen habe von
ihm Geld erpressen wollen.

Eisenbahmmfäüe.
Lemberg,  30 . Funk. Ein Personenzug,

der nach Podhajce abging, entgleiste abends
bei strömendem Regen zwischen Viale und Dn-
najow infolge Unterwaschung des Bahnkörpers.
Zwei Lokomotiven und drei Waggons stürzten
irr den Graben. Eirr Maschinist und ein Heizer
blieben tot. *elm Vertonen wurden verletzt.

Ofenpest,  30 . Juni . Auf der Strecke Sepsy
—Szent Gyövgy—Mvdefalva ereignete sich! eine
Ersenbahnkatastrophe. Mn Lastenzug fuhr in
einen Persvnenzng hinein. !T!er Heizer des La-
steuzuges wurde getötet, zwei Bahnbedienstete
und« drei Passagiere schwer, acht Bahnbedienstete
und drei Passagiere leicht verletzt.

London,  30 . Juni .- Ein schwerer Zusam¬
menstoß fand bei Kinbuck statt. Eine Loko¬
motive fuhr in einen Personenzug.̂ Viele Rei¬
sende wurden verletzt./ '

Ein vereitelter Anschlag.
Berlin,  30 . Juni . Ans der Strecke Ber¬

lin - Kassel wurden bei Zscherben zehn Dynamit-
Patronen von unbekannten Frevlern auf den
Schienen befestigt, um die Züge in die Luft
zu sprengen. Der Streich wurde rechtzeitig be¬merkt,

Anfälle bei der Kieler Woche.
Kiel,  30 . Juni . Bei der Seewettfahrt mit

Handikap auf der Föhrde ereignete sich ein
Unfall. Von der Krupp-Bohlen gehörenden
Jacht „Germania " stürzte ein Matrose über
Bord. Die Jacht drehte schnell bei und der
Kaiser beorderte das Depeschenboot „Sleip-
ner", sich an den Rettungsversuchen zu be¬
teiligen. Alle Versuche waren vergeblich, der
Matrose war in den'  Wellen verschwunden.
Die °„Germania " fuhr dann mit . auf Halbmast
gehißter Flagge im Kieler Hafen ein. Auf
Befehl des Kaisers hatten auch sämtliche KE egs-
schiffe und Jachten die Flagge halbtop gesetzt.
Trauriges Ende einer Vergnügungsfahrt.

Zürich,  30 . Juni . In Vallorbe machten
mehrere Einwohner über Einladung eines Bahn¬
beamten zum Vergnügen dessen Tiensttur auf
einer Draisine mir. Bei der Rückkehr wurde
die Draisine von einem einfahrenden Zuge nber-
rannr . Sechs Personen erlitten tödliche Ver¬
letzungen.

Erdbeben in Italien.
Rom,  30 . Juni . Hier laufen Nachrichten

ein von einem Erdbeben, das ohne Schaden
in der Gegend von Avcklino, Ca/ellamare und
Stabia stattsand. Stärkere Erdstöße wurden
auch in der Provinz Coseuza verspürt. Großer
Schaden wurde in einer Reihe kleinerer Ge¬
meinden in der Provinz Cosenza angerichtet.
Der Erdstoß wurde in der Provinz Foggia
nicht verspürt, dagegen in dem Arrondissement
Laonegro und in der Gemeinde Rotanda . Nach
den bisherigen Nachrichten hat der Erdstoß
in Roggiano, Gravina und Mongrassano Schan¬
den an Gebäuden hervorgerusen. Einige Per¬
sonen wurden verletzt. Schwere Schäden an
Gebäuden verursachte der Erdstoß in den Ge¬
meinden San Marco und Argentano, leich¬
tern in den Gemeinden Cervieti und Dipi-
gnane.
Bedenkliche Erscheinungen in der franz . Flotte

Cherbourg,  30 . Juni . Von den 6 Tor¬
pedobooten, welche den französischen Präsidern-
ten Poincare nach England begleiteten, kamen
drei mit beschädigten Schrauben und Steuern
zurück und muhten sofort in Reparatur gehen.
Der englische Thronfolger in Deutschland.

London,  50 . Juni . Der Prinz von Wales
wird zu einem erneuten Besuch! in Deutschland
Dienstag London verlassen. Er wird mehrere
Wochen am Hofe des Großherzogs von Mecklen-
bnrg-Strelitz verweilen.

Explosion.
London,  30 . Juni . Im Hafen ereignete

sich auf einem Petroleumdampfer aus unauf¬
geklärter Ursache eine Explosion, der Dampfer
flog in die Luft. Fünf Mann der Besatzung
wurde- , getötet, sieben erlitten schwere Ver¬letzunĝ .

Ein rumänischer Redl.
Bukarest,  30 . Juni . Es ist erinnerlich,

daß vor einigen Monaten der rumänische Haupt-
mann Goliescn unter dem Verdacht der Spio¬
nage verhaftet wurde. Goliescu lebte in finan¬
ziellen Schwierigkeiten. Um diesen abznhelfen,
ließ er sich durch ein Mitglied einer Gesandt¬
schaft in Bukarest für Spionagedienste anwer¬
ben. Er verschaffte sich eine Mobilisiernngs-
instrnktion, indem er die Schreibtischlade seines
Kommand anten, der zugleich- Komm andani des
befestigten Rayons Fokschän-Nemvkoasa- Galatz
war, erbrach. Er entwendete ferner die Pläne
der Befestigungsanlagen der Sektionen II und

III des May'ons, ließ sie! von einen! Photo'- ;
graphen in Fokschan vervielfältigen und legte
die Originale wieder an Ort und Stelle . Er
fertigte ferner eine Kopie des Berichtes an, in
welchem die Verstärkungen einiger Punkte der
Linie bei Bratesului niedergelegt waren. Go-
lieseu lieferte weiters auch Einzelheiten betref¬
fend die Beleidigung der Stadt Galatz ans.
Um sich! auch den Mobilisierungsplan der rumä¬
nischen Armee zu verschaffen, wandte er sich
an einen Beamten des Generalstäbes, indem
er den Plan für eine beabsichtigte Publikation
brauche; gleichzeitig versprach er dem Beamten
eine ansehnliche Geldsumme. Der Beamte
schöpfte Verdacht und machte die Anzeige.

Kokowzew.
Petersburg,  30 . Juni . Hier sind Gerüchte

im Umlauf, die Stellung des Ministerpräsidenten
Kokoszew sei seit einigen Tagen erschüttern

Eine Konstitution für Aegypten?
Genf,  30 . Juni . Hier verlautet, daß der

K'hedive von Aegypten, der sich! hier aufhält, sei¬
nem hier angekommenen Justizlninister ver¬
schiedene wichtige Dokumente unterschrieben hat,
durch welche wichtige Verfassungsänderungen
herbeigeführt werden, indem Aegypten ein Par¬
lament erhalte.

Räuber und Russen.
Konstant in opel,  30 . Juni . Der kur¬

disch!-per fische Räuber Setschko hat mit 700
russischen Kosaken zwei persische Stämme ans-
gep.üudert . Mehr als 1000 Familien haben
sich in die Türkei nach! dem Gebiete von Bail
geflüchtet.

Die Unruhen in Marokko.
Tanger,  30 . Juni . Alle Nachrichten aus

Tetuan  besagen, daß in Anbetracht des hart¬
näckigen Widerstandes der Marokkaner und der
großen Verluste der Spanier sich»General Alfan
entschlossen habe, seinen Truppen Ruhe zu gön¬
nen und das Eintreffen von 1000 Mann Ver¬
stärkungen äbznwarten. Nach der Ankunft dieser
Verstärkungen soll die Straße von Tetuan nach
Tanger gesäubert werden.

Wien , 30. Juni . Der Zustano des am Flug¬
felde verunglückten Fregattenlentnants Nepallek hat
sich gebessert, daß nunmehr eine Lebensgefahr als
abgew-endet angesehen werden kann.

Wien , 30. Juni . In einem Hotel wurde ein
Armenier verhaftet, der unter einem falschen Namen
eine holländische Baronin geheiratet und um drei
Millionen Franken betrogen hat.

Frankfurt  a . M ., 30. Juni . Der verstorbene
Rentier Ignaz Sichel bestimmte sein aus mehrere
Millionen geschätztes Vermögen zur Erziehung be¬
dürftiger jüdischer Kinder.

Bern,  30 . Juni . Die Berner Alpen-(Lötschberg)-
Bahn , Bern —Lötschberg—Simplon , die den Lötsch-
berg in einem Tunnel von 14,6 Kilometer durch¬
fährt , wurde feierlich eingeweiht.

Rom,  30 . Juni . D!er König hat ein Dekret
unterzeichnet, durch welches den Djamen des Tclc-
phondienstes das Heiraten bewilligt wird. Bisher
find an 309 Gesuche um Heiratsbewilligung cin-
gelausen, die alle günstig erledigt wurden.

Ottawa (Kanada ), 30. Juni . Bisher sind
12 Passagiere des in den Ottawafluß gestürzten
Schnellzuges als Leichen geborgen worden. Nach

,dem Bericht der Direktion waren für den Zua
116 Karten verausgabt . Nach der Katastrophe
haben die beiden überlebendenSchaffner die leben¬
den Passagiere gezählt und nur 80 ermittelt.
Es ist anzunehmen, daß, obwohl bisher nur 15
Personen von den Hinterbliebenen als vermißt
gemeldet sind, alle 36 Fehlenden tot in dem
Ottawafluß liegen. In den nicht abgestürzten
beiden ersten Wagen sind über 50 Personen
ernstlich verletzt. Das Unglück geschah kurz nach¬
dem die Brücke ausgebessertwar.

Malaga,  30 . Juni . Der Dampfer „Lenlille"
hat den hiesigen Hafen mit der Bestimmung
Marokko verlassen, nachdem er Truppen an
Bord genommen hatte.

Schießstandsnachrichlen.
(Am k. k. Gemeindeschieß  ft and in Kirch¬

bichl ) findet am 6. Juli l . I . das erste Ueüungs-
schießen der Jung schützen statt, nachdem vier Unter-
richtsschießübungen vorangegangen sind.
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Die kmgmtte sm Balkan.
Die Triebfedern der russischen Politik.

Die geradezu an Fanatismus grenzende Ge¬
hässigkeit der russischen Politik gegen Oesterreich
hat dieser Tage ein Wiener Blatt zusammen-
sassend beleuchtet. Tie Ursache des russischen
Grolles gegen Oesterreich liegt darin, daß Oester¬
reich während des Krimkrieges sich von den!West-
mächten England und Frankreich! bestimmen ließ,
400.000 Mann an der Donau aufmarschieren zu
lassen, die allenfalls in Rumänien einzurücken
gehabt hätten. Dadurch wurde Rußland an der
Entfaltung seiner Macht verhindert und es er¬
litt die schweren Niederlagen, die auch durch die
Unstrengungen des Krieges Von 1876/77 nicht
wettgemacht werden konnten. Das Blatt führt
nun aus : Nach dem plötzlichen Tode des Zaren
Nikolaus I. ernannte der neue Zar den bis¬
herigen russischen Botschafter in Wien, Fürsten
Gortschakow zum Minister des Aeußern. Noch
war der Friede nicht geschlossen, als der Halb-
bruder von Louis Napoleon, der Herzog von
Morny , hinter dem Rücken der Verbündeten
einen Briefwechselmit dem Fürsten Gortschakow
begann. Emile und Jsaac Pereire hatten als
Vertreter des Credit Mobilier eine Gesellschaft
zum Kaufe der österreichischen Staatsbahn ge¬
bildet, und zu den Mitgliedern des Verwal¬
tungsrates gehörten auch Baron Eskeles und
iVaron Sina , mit denen der Herzog durch den
Brückenschlag zwischen Politik und Geschäft ver¬
traut gewesen ist. Was zwischen Gortschakow
und Morny angezettelt wurde, haben wir in
böser Stunde schwer empfunden. Rußland gab
das Versprechen, während des Krieges in der
Lombardei drei Armeekorps an unseren Grenzen
aufzustellen. Nach der Heimsuchung auf den
Schlachtfeldern kam die Zusammenkunftzwischen
dem Kaiser Franz Josef und dem Großvater
des jetzigen Zaren . Die Begegnung hatte die
russische Politik nicht geändert, und in den Be¬
drängnissen des deutschen Bruderkrieges sagte der
Sohn des verstorbenen Nikolaus, der Erbeseiner
Stimmungen : Mag immerhin Preußen größer
werden, wenn nur Oesterreich kl-einer wird.
Eine fortwuchernde Verdrossenheit! und Verärge¬
rung , deren Niederschlag ein kaum zu besie¬
gendes Mißtrauen geworden ist und deren Wir¬
kung noch gesteigert wird durch Formen der
Ueberhebung, die nicht weniger verletzten als
politische Reibungen! Es mag sein, daß die
Monarchie sich in der Not der Verteidigung
ihres italienischen Besitzes und ihrer so viele
Jahrhunderte sestgehaltenen Stellung in Deutsche
land manchesmal zu tief gebückt und allerlei
Demütigungen verschluckt hat. Graf 'Karolyi
wurde nach Petersburg geschickt, Uw vör Ma¬
genta und Solferino eine Annäherung ' durchzu¬
setzen. Er mußte lange warten, bis er vom
Zaren empfangen wurde. Als er von den Ge¬
fühlen zwischen den beiden Herrscherhäusern
sprach, hörte er die stachlige Antwort : Der
Kaiser Franz Josef dürfte besser als jeder andere
verstehen, daß die Gefühle den Interessen des
Reiches geopfert werden müssen. Damals hatte
die russische Balkanpolitik nicht das Ziel, die
Christen zu befreien, und die Einheit von histo¬
risch zusammenhanglosen slawischen Volksstäm¬
men war noch nicht hoffähig, sondern die
Schwärmerei des späteren Anarchisten Bakunin
und einz lner dichterischer Köpfe. Rußland wollte
den Balkan nicht erlösen, sondern erobern; das
türkische Joch sollte nicht gebröchen werden, da¬
mit Serben und Bulgaren ihre nationale Sehn¬
sucht befriedigen. Es hat diesen Wunsch so
wenig verheimlicht, daß der alte Nikolaus in
der Unterredung mit dem Botschafter Seymour
ganz offen von der Beute aus dem Nachlasse
des kranken Mannes sprach. Das konnte die
Monarchie nicht zulassen; sie wollte von Ruß/-
land nicht umklammert werden, und Kaiser
Alexander hatte Recht, als er in der Unter¬
redung mit dem Grafen Karölyi erklärte, daß
zwischen ihm und dem Kaiser Franz Josef wich¬
tige Interessen stehen, denen sich die Gefühle
Unterordnen müssen. Die Monarchie will auf
dem Balkan nicht erobern, nichts erwerben, und
Rußland ist gezwungen, die Politik des alten
Nikolaus in die Sammlung von Staatsdoku-
inenten zu legen und aus jeden Gebrauch für
die Gegenwart zu verzichten. Von verschiedenen
Ausgangspunkten sind die Nebenbuhler schließ̂-
lich zu demselben Ende gekommen und müssen
die Völker auf dem Balkan gewähren lassen

und können diese Entwicklung nicht mehr hin¬
dern und ihre Ergebnisse nicht mehr umstoßen.
Rußland schwebt jedoch in der Gefahr, daß es
den Wandlungen, die sich unaufhaltsam voll¬
zögen haben, nicht folgen kann und daß in dem
Lande, wo einst die toten Seelen in der Staats¬
verwaltung so wichtig gewesen sind, auch tote
Interessen in der Politik fortwirken und einen
so großen Einfluß behalten, als wenn sie noch
lebendig wären. Das ist nicht mehr Jnteressen-
politik, sondern Gefühlspolitik, ein Reiz, der
aus Stimmungen hervorgeht, gegen die sich die
Vernunft zur Wehre setzen sollte. Rußland muß,
wenn es die Freundschaft der Balkänstaaten ha¬
ben will, sich ebenso darum bemühen, wie die
Monarchie.

Nach dem verlaufe des Krieges auf dem Bal¬
kan durfte die Erstarkung des Wunsches nach
versöhnlicher und nachbarlicher Gesinnung er¬
wartet und Vergessenheitüber das gebreitet wer¬
den, was sich! einst zugetragen hat, als die Mon¬
archie und Rußland noch von mancherlei Ver¬
irrungen in der Balkanpölitik befangen waren.
Wie groß war die Verwunderung, als sich in
dem Telegramme 'des Zaren an 'den König Fer¬
dinand und bem König Peter zeigte, daß die
Gefühle nachhaltig bleiben und die Interessen
überdauern. Der Zar ist viel weiter gegangen
als seine Vorgänger bis zur Katharina zurück,
von denen kein einziger bestritten hat, daß
Oesterreich bet der Ordnung der Verhältnisse
auf dem Balkan gehört werden müsse.
primtleUgramme der„Innsbrucker Nachrichten".

Die Haltung Rumäniens.
W reu,  30 . Juni . Hier wird die Lage etwas

ruhiger betrachtet. Die Hoffnung in Buka¬
rest, daß der Krieg zwischen Bulgarien und
Rumänien vermieden werden könne, scheint ge¬
stiegen zu sein. Hätte Rumänien den Ver¬
lockungen Frankreichs und Rußlands , seine For¬
derung an Bulgarien mit Unterstützung Ser¬
biens durchzusetzen, nachgegeben, so hätten be¬
denkliche Folgen für den 'ganzen Balkan ent¬
stehen können. Nun scheinen die Vorstellungen
des Dreibundes einen derartigen Eindruck auf
Rumänien gemacht zu haben, daß es nicht die
Brücke hinter sich! abbrechen will und mit Bul¬
garien einen Weg zur Verständigung sucht.
Man muß indessen darauf gefaßt sein, daß
auch das jetzige Bild wieder wechseln wird,
denn Bulgariens Verhalten dürste nach wie
vor von der Größe der Opfer abhangen, die
man von ihm verlangt.

London,  30 . Juni . Die rumänische Dro¬
hung an Bulgarien , im Kriegsfälle die Donau
zu überschreiten und den Serben zu Hilfe zu
eilen, wird hier als direkte Wirkung der Lon¬
doner Abmachungen zwischen England und
Frankreich betrachtet. Man will Bulgarien auf
diese Weise zwingen, seine Halsstarrigkeit auf¬
zugeben. Das Gerücht, daß Rumänien im
Ernstfälle für diesen Dienst als Entschädigung
eine territoriale Vergrößerung auf Kosten Bul¬
gariens zugesagt wurde, wird in hiesigen diplo¬
matischen Kreisen dementiert.

Konstantinopel,  30 . Juni . Der rumäni¬
sche Kreuzer „Elisabeta" ist nach Rumänien abge¬
gangen.

Bulgarische Deserteure.
Bukarest,  30 . Juni . Die „̂Agence Tele-

graphique Romaine" meldet: Als der österrei¬
chische Dampfer „Karl Ludwig" mit 300 nach
Rustschuk bestimmten bulgarischen Reservisten im
Hafen von Ramadan anlegte, flüchtete ein Teil
derselben auf einen österreichischen Prahm , um
zu dersertieren. Die Soldaten wollten auf den
Prahm schießen, aber der Kapitän des Dum¬
pfers und die bulgarischen Offiziere verhinderten
sie. -Die Deserteure wurden von Fincnrzsoldeten
auf die Wache gebracht. Ein bulgarischer Un¬
teroffizier, der die Deserteure zurückbringen
wollte, wurde verhaftet, später aber freigelassen.
Zur Ermordung Mahmut Geheftet Paschas.

Konstantinopel,  30 . Juni . Das Kriegs¬
gericht hat das Urteil über die verschiedenen An¬
geklagten, die bei der Ermordung des Großwesirs
Mahmud Schefket Pascha beteiligt gewesen sein
sollen, gesprochen. 41 Angeklagte wurden freige¬
sprochen, darunter der Sohn Kiamil Paschas.
Mit den Reservistenentlajsungen wurde bereits
begonnen.

Letzte Machrichten.
(Einheitlicher Schulschluß .) .Ueber pev

sönliche Initiative unseres Bürgermeisters beirr?
Unterrichtsministerium in Wien wurde die Ge.
nehmigung erteilt, daß die Innsbrucker Volks-
schulen gleichzeitig mit den hiesigen Mittelschulen,
d. i. am 5. Juli  geschlossen werden. Mit dieser
Verfügung ist einem allgemeinen Wunsche ir
Elternkreisen endlich. Rechnung getragen.

Törn 28. Juni 1918.
(Mitgeteiltvon der Bank für Tirol und Vorarlberg.
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Verstorbene in Innsbruck
irrt  Monat Juni:

Am 23 . : Anna Resch, Bauerntaglöhnersfran , 28
I . — Maria Schernthaner , Witwe , Private , 67 I.
— Edwin Heidegger , StaaLZöahnaspirant , 21 I . —
Maria Mitterer , Witwe , Taglöhnerin , 66 I . —
Max Maier , ledig , Hausdiener , 52 I.

Am 29 . : Rudolf Praßnigger , verh ., Südbahw
Kanzleidiener , 36 I . — Magdalena Witting geb.
Schweizer , Bauernssrau , 62 I.

Am 30 . : Elisabeth Astl, ledig , Dienstmädchen.
18 I . — Johann Dapra , verh., Südbahnschmreh
50 I. __

LotLozishnng
vom 28. Juni 1913.

Linz 31 87 57 64 58

GsvenZet des SaneL -Josef -Brscketthmlses,
Universitätsstraße 20, Parterre . Man bittet, sich
der bei den Meldestellen aufliegenden Bestell-
karten zu bedienen. Verkaufstage Montag und

Mittwoch von 2 bis 7 Uhr nachmittags^
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Das Brandunglück in Pinzolo.
Heute erst werden Einzelheiten Wer das große

B-mnd-unglück bekannt, welches das Dorf Pin?-
zolo im Rendenatale in der Nächst von Don¬
nerstag auf Freitag heimgesuchtl at. Das Dorf
Pinzolo, bestehend aus mehreren Fraktio¬
nen, hat 167 Häuser mit ungefähr 1370 Ein¬
wohnern. Zu ihm gehören noch die Ortschaften
Mavignola und der bekannte Fremdenort Ma¬
donna ' di Campiglio. Der Ort war auchi Aus¬
gangspunkt für Türen in die Adamello- und
m die Brentagruppe. Der verheerende Brand
brach kurz nach Mitternacht im Hause des
Constante Bonapace in der Fraktion Rovina
aus, und zwar anscheinendin der Holzwege des
Hauses. Das Feuer bemerkte zuerst ein Bäcker-
gehils-e, der von der Arbeit nach Hause zurück¬
kehrte und sofort die Bevölkerung alarmierte,
nach einer anderen Darstellung soll aber eine
Frau das Feuer als die erste bemerkt haben,
sie war infolge Schreckens nicht imstande, Alarm
zu schilagen. Als man den 'Ausbruch des ver¬
heerenden Elementes bemerkt hatte, wurden so¬
fort die umliegenden Fraktionen um ihre Unter¬
stützung angerusen und dort Sturm geläutet, die
Feuerwehren vermochten sich aber erst gegen
2 Uhr am Brandherde zu sammeln. Dies war
zu spät, denn das Feuer hatte inzwischengroße
Ausdehnung angenommen und sich auf die
Nachbarschaft verbreitet; die Einheimischenhatten
Vollauf zu tun, um das Leben und bas Aller-
notwendigste zu retten und überdies herrschte
am Brandplatze, wie dies angesichts der Um¬
stände ganz begreiflich erscheint, eine heillose
Verwirrung.

'Als ungefähr um 2 Uhr früh die Feuerwehren
aktiv zur Löschung des verheerenden Feuers
eingriffen, glich der Großteil des Dorfes nur
mehr einem Feuermeere, deshalb war es aus¬
geschlossen, noch etwas zu retten. Die Fraktion
Rovina ist gänzlich zerstört worden; die Frak¬
tion Baldino blieb unversehrt und in der Frak¬
tion Tarera blieben nur mehr 12 Häuser ver¬
schont Die Zahl der abgebrannten Objekte,
umeist Wohnhäuser, beläuft sich auf 149,
azu kommen noch verschiedene Zugebäude,

Die Zahl der Personen, welche durch das Un¬
glück obdachlos geworden sind, beläuft sich über
200. Der Schade wird nach oberflächlicher
Angabe auf mehr als eine Million Kronen
geschätzt, denn außer den Häusern ist auch die
Heuernte vernichtet  worden.

Die Kirche des Ortes wurde auch vom Feuer
ergriffen und war in großer Gefahr, ganz
Urstört zu werden; durch die mutige Handlungs¬
weise zweier Einwohner, welche aus den Turm
Ar Kirche kletterten und von der Höhe aus
Art Erfolg verhinderten, daß die Flammen sich!
dort verbreiteten, wurde der Großteil der Kirche
glücklicherweise gerettet. Nur ein Teil des Glocken¬
stuhls geriet in Brand , sodaß eine der Glocken
berabstürzte; auch das schwere eiserne Kreuz,
oas auf der Spitze des Turmes angebrachst war,
ist herabgestürzt, ohne aber jemanden zu Ver¬
letzen.

Bielen Einwohnern verbrannten außer dem
Besitz noch Geldbeträge  von Tttitim.ee be¬
trächtlicher Höhe, dafür war aber glücklicher¬
weise der Schatze am Vieh stand nur sehr gering,
denn das meiste. Vieh befand sich bereits aus
den Almen; nur einiges Kleinvieh ging zu¬
grunde.

Won den Gasthöfen  sind abgebrannt : Ter
Gafthof zum „Schwarzen Adler" , das Stand-
qraräer des b kann en Forschers und Alp nisten
Payer bei seinen Bergfahrten in der Adamello-
und Brenta gruppe, seiner das Gast ha' s „Ada¬
mello" und der Gafthof zur „Krone". Die Gast-
Hofbesitzererleiden einen besonderen Schaden
noch dadurch!, weil sie jetzt, knapp vor Beginn
der Reifezeit, von einem so schweren Schlage
betroffen wurden. Ferner wurden vom Feuer
zerstört: Das Gemeindeamt, der Kindergarten,
das Erholungsheim, ein Lebensmitteldepot der
Gemeindeangehörigen sowie das Postamt, dessen
Einrichtung vollkommen zerstört worden war.
Daher kam es auch, daß die Nachrichten von der
Katastrophe erst so spät aus dem vom großen

.Verkehr etwas abseits gelegeneu Rendenatale
hinausgelangten. Am Samstag Nachmittag konnte
in einem unversehrt gebliebenen Zimmer des
Postamtes der Werkehr wieder ausgenommen
werden.

Während der Verheerungen durch das Feuer

spielten sich im Dorfe ausr eg ende Szenen
ab, denn alle schliefen zur Zeit des Ausbruches.
Eine Wöchnerin, die eine Stunde vorher ein
Kind zur Welt gebracht hatte, mußte aus den
Flammen gerettet werden, und auch beim Er¬
holungsheim ereigneten sich aufregende Szenen.
Trotzdem iß kein Mensch ernstlich zu Schaden
gekommen, mit 'Ausnahme des Bergführers Bo-
naventura Oguibene und eines Feuerwehrman¬
nes, die ziemlich starte Brandwunden erlitten
hatten. Das Rote Kreuz  hatte zwei Mili¬
tärärzte und Mannschaften an den Brandplatz
gesandt, die im verschont gebliebenenGasthause
,Ferrari " ihre Hilfsstation eingerichtet hatten.
Die Garnison  von Pinzolo war auf Uebün-
gen, sie wurde aber am Samstag Nachmittag
telegraphisch zurnckberufen. Am Samstag wur¬
den auf den Wiesen bei Pinzolo die Militär-
Feldküchen der Landesschützen aufgestellt, ans
welchen für die Bevölkerung gekocht wird.

Ueber die Ursache  des Brandes sind verschie¬
dene Meinungen und Ansichten verbreitet; den
meisten Glauben findet ein Gerücht, nach welchem
drei Soldaten als die Urheber des Unglücks be¬
zeichnet werden. Diese waren in dem Hanse, in
welchem das Feuer ausgebrochen war, als Quar¬
tiermacher untergebracht und kamen ungefähr um
1/21 Uhr früh aus dem Wirtshause zurück . Kurz
nachdem sie ihr Lager ausgesucht hatten, brannte
es im Hause. Diese Soldaten seien es auch ge¬
wesen, welche die Einwohner nach der Entstehung
des Feuers durch Gewehrschüsse alarmierten . Ein
anderes Gerücht schreibt die Entstehung einem
rachsüchtigen Reichsitaliener  zu , welcher bei
einem Streite mit Einheimischengeschworen hatte,
Pinzolo anzuzünden. Bon einer Gerichtskommis¬
sion aus Tione, welche am Samstag mittags aus
dem Brandplatze erschienen war, wurde hingegen
als vermutliche Ursache Kurzschluß  an der
elektrischen Lichtleitung angenommen.

Der Schade von übler einer Million Kronen
ist nur annähernd gedeckt utld zwar durch! die
Versicherung  hei der Tir 'oler Landesver-
sicherung mit dem Betrage von 360.000 Kro¬
nen und durch 100.000 Krönen bei privaten
Versicherungsgesellschaften.

Die Löscharbeiten  wurden insbesondere
dadurch sehr erschwert, weil sich in Pinzolo
gerade die neue Hochdruckleitungim' Baue be¬
findet und dadurch entstand in der Nacht in
den von Gräben durchzogenen Straßen des
Ortes ein großes Durcheinander, wodurch eine
einheitliche und organisierte Löschaktionunmög¬
lich! war. Man beging noch die Unvorsichtigkeit,
das Wasser direkt in die Straßen des Ortes
einzuleiten, Und die Folge davon war eine
kleine Ueberschwemmungans dem Brandplatze,
die aber für die Löschaktionnatürlich nur hin¬
derlich fein konnte. Zudem waren in einzelnen
Fraktionen fast gar keine Leute mehr in den
Wohnungen, vielleicht einige alte Leute, Frauen
und 'Kinder, denn die Männer befanden sich!
teils auf den Almen, zum Großteile aber auf
Arbeit im Auslande. Es durften im ganzen
Pinzplo nur etwa 20 Prozent der wehrhaften
Männer zuhause gewesen sein.

Für die Abbrändler wurde bereits eine Hilfs¬
aktion  eingeleitet . Kaiser Franz Joseph
hat für dieselben den Betrag von 15.000 Kronen
aus Privatmitteln gespendet. Statthalter Graf
Tog ' genburg  widmete , wie wir schon am
Samstag mitteilen konnten, 1000 Kronen.

Aus aller Welt.
(Ein Durchbrenner .) Die Polizei fahn¬

det nach einem in München durchgebrannten
Bürgerschüler namens Franz Weißenberger, geb.
1698, 1,65 Meter groß, schlank, graue Augen,
dunkelblonde Haare, blasses Aussehen, trägt
grauen Hut, schwarzen Boznermantel, graue
Joppe , braune kurze Samthose, schwarze
Strümpfe und solche Schnürschuhe; am rech¬
ten Goldfinger fehlt das vordere Glied. Der
Bursche ist schonend anzuhalten und dessen
Eruierung der Polizeidirektion München draht¬
lich zu berichten.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum „Boten für Tirol und Vorarlberg"

Nr . 101 vom 27. Juni 1913.
(Stipendium - Ausschreibung .) Das ' ür

Schüler des k. k. Oberghmnastnms in Hall in
Tirol bestimmte Priester Martin Maurerffche Stu-
dienstipendium jährlicher 105 Kronen gelangt vom
1. Semester des Studienjahres 1912/13 angefangen
zur Neuverleihung. ,

Alpine Zeitung.
(Von den Schutzhütten .) Me Lrzumer -<

Hütte  der Sektion Hall i. M des Dl. u. Oe.
Alpenvereines wurde am 29. d. M . wieder er¬
öffnet. Dieselbe ist von der Bahnstation Fritzens-
Wattens in 5 Stunden auf bequemem Fahrwege
leicht zu erreichen. >D!ie Uebergänge ins Tuxertal
(Torjoch, und Junsjoch ) sind ebenso wie das Klamm¬
joch (Matrei ) bereits gut gangbar . — Das Tuxer-
j och ha  ns , Eigentum der Zentrale des Oesterr.
Turistenklubs auf dem Tuxerjoche, ist seit 15. Juni
bewirtschaftet und das S p a n n a g el h a u s an der
Gefrorenen Wand wird am 15. Juli eröffnet werden.

(Alpine Wegbauten im Ahrntale .) Aus
Steinhaus schreibt man uns : Zu den bedeutendsten
alpinen Wegbauten, die im heurigen Jahre in un¬
serem Tale durchgeführt werden, gehört die neue,
höchst interessante Weganlage, welche d-ie Lenkjöchl-
hütte im Röttale mit der Birnlückenhütte am gleich¬
namigen Uebergänge nach Salzburg verbindet. Die
Alpenvereinssektion Leipzig hat den Weg mit einem
Kostenaufwand von 5000 Kronen gebaut. Der neue
Weg ist über 8 Kilometer lang. Er bildet eine
an hochalpinen Bildern ungewöhnlich reiche Höhett-
wanderung sowie den direkten Zugangsweg zu
einer Reihe aussichtsreicher Spitzen dieses Gebiets.
Von , diesem Wege abzweigend wird als Ergänzung
des im Herbste vollendeten neuen Weges zum vor¬
deren Umbaltörl eine neue Weganlage über das
hintere Umbaltörl bis' zum Beginne des Umbal-
keeses angelegt werden, wodurch der Höhsnüber-
gang in das Hintere Jseltal erschlossen und die
Besteigung der Dreiherrenspitze und des Ahrkopfes
auf dieser allgemein beliebten Route erleichtert
wird. Beide Wege werden sehr mäßige Steigungen
aufweisen.

(Die Ueberetscher Hütte am Monte
R 0 e n) ist von der Alpenvereinssektion Ueberetsch
mit einem Kostenaufwand von zirka 28.000 Kronen
jetzt so sorgfältig ausgebaut worden, daß sie vom
29. Juni ab, mit dem Beginn der Wirtschafts¬
führung, alle Anforderungen vollauf befriedigen
kann. Me Hütte ist erbaut nach den Plänen und
unter Leitung des aus München gebürtigen, jetzt
in St . Michael-Eppan ansässigen ArchitektenEduard
v. Call , eines Mitgliedes der Sektion Ueberetsch!.
Der Architekt hat mit außergewöhnlichem Geschick
und Geschmackgearbeitet und dieses Haus zu einem
wirklich behaglichen Heime, geeignet auch für län¬
geren Aufenthalt , geschaffen. Dias Kellergeschoßent¬
hält den Wirtschaftskeller mit einem, gerade bei
der Sektion Ueberetsch mehr als selbstverständlichen,
umfassenden Weinlager, Waschküche und allgemeinen
Lagerraum . Im Erdgeschossebefinden sich Sektions-
Zimmer, Gastzimmer und eine große Glasveranda ',
die insgesamt 90 Personen Platz bieten. Außer¬
dem liegen im Erdgeschoß die sehr geräumige
Küche, zwei Schlafzimmer mit je zwei Betten und
das Klosett. Dias Dachgeschoß enthält zwer Schlaft
zimmer mit einem Bett und einen Schlafraum!
mit acht Matratzenlagern . Me Räume sind hoch
und freundlich, haben sogar eingebaute Schränke
und verschließbare Kasten. Alle Schlaflager haben-
ganz vorzügliche Roßhaarmatratzen. Zwei Schlaf¬
zimmer und die Restaurationsräume sind durch,'
große Kachelöfen heizbar und werden der Hütte
für die Zukunft auch, zahlreiche Winterbesucher Zu¬
fuhren, umsomehr als das Hüttengebiet dem Schi¬
fahrer  äußerst günstiges Terrain bietet. Die
Bauarbeiten sind durch Handwerksmeister aus Ueber-
etsch und dem Nonstal ausgeführt . Der Bauplatz
mit Quelle ist von der Gemeinde Tramin schen¬
kungsweise überlassen. Das Wasser von der unter¬
halb der Hütte gelegenen Quelle wird durch eine
Widderanlage der Gebrüder Abt-Mmbelheim zur
Hütte hinaufgeführt. — Die Ueberetscher Hütte, in
einer Höhr von 2115 Meter ansteigenden Gipfel¬
aufbaues des Monte Roen, äußerst malerisch und
geschützt gelegen, hat gegen Osten einen unbeschreib¬
lich schönen Rundblick frei. Noch umfassender ist
das Panorama , von dem nur 15 Minuten ent¬
fernten Oberen Göllerkopf. Von hier aus sehen
wir hinab auf die gesegneten Fluren von Ueber-
etsch, zu unseren Füßen liegen der Kälterer ^und
die Möntiggler Seen . Dier ganze Talkesselvon Bozen
ist sichtbar. Vom Rittner Horn angefangen er¬
streckt sich! die Rundschau in gewaltigem Bogen über
die ganze Dolomitenwelt bis südlich hinunter zu
den italienischen Grenzkämmen. Unmittelbar zu
der Hütte, 1500 Meter tiefer, liegt die Gemeinde
Tramin , aus steilen, landschaftlich besonders bevor¬
zugten Steigen in mehrstündiger Wanderung zu er¬
reichen. Auch die Abzweigung nach Kaltern ist
für sichere, schwindelfreie Geher von größtem Reize.
Von der Mendel aus ist die Ueberetscher Hütte auf
schattigen, bequemen Waldwegen in 21i- Stunden
bequem zu erreichen. Weitere Einzelheiten über
die Vorzüge dieses leider noch viel zu wenig be¬
kannten Gebietes werden wir anläßlich der feier¬
lichen Eröffnung der Ueberetscher Hütte am 27. Juli
berichten.

(Von der hö  ch sten S ch utzh ü tte Tirols .)
Von 26. Junr ab ist die Viozhütte, die in einer
Höhe von über 3500 Metern über dem Meers
liegt, dem alpinen Verkehr offen. Me meisten Hoch-
Lyristen, die in der Viozhütte einkehren, kommen
allerdings über Sulden her : aber gerade für sulche,
die von der Bozner Gegend aus Hochturen unter¬
nehmen, wäre es lohnend, mit der Bahn bis Mals
zu fahren und dann zu Fuß oder mit der Post
Cogolo oder Bad Pejo zu erreichen, was in einem
Tag geht. Von da ans gelangt man in 6 Stun¬
den ohne großs Schwierigkeiten aus den Monte
Vioz, von dessen 3644 Meter hoher Spitze tu an
eine selten schöne und großartige Rundsicht fl**
nießt _



M'oMg den 80. Juni 1913,;

Theater und Musik.
(Eine abgesagte Uraufführung .) Im

Tivoli-Theater in Eisenach! sollte die Uraufführung
der Operette „Me wilde Komteß" stattfinden, deren
Text von der Leipziger Opernsängerin Sanden ist,
während die Musik von dem Kammersänger Hansen
stammt. We Uraufführung mußte jedoch abgesagt
werden, weil die zur Uraufführung erschienenen
Verfasser die Besetzung des Orchesters durch weniger
als 27 Mitglieder für ungenügend erklärten und
deshalb auch! die Uraufführung nicht gestatteten.

(S hrnphon ie - Ko nzert des städti¬
schen Orchesters .) Es wird» nochmals dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß das heutige Konzert
um halb 8 Uhr beginnt, da der Stadtsaal
nachher anderweitig vergeben ist.

(Kvnzert der Innsbrucker Lieder¬
tafel .) Morgen DienEag , 1. Juli , findet im
Garten he,M Veranda zuM „Bierwastl" unter
Mitwirkung der Kapelle des 28. Jnf .-Reg. das
Sommer-Konzert der Innsbrucker Liedertafel
mit nachstehender Vortrags - Ordnung statt:
1. Lehar : „Vater Radetzky ruftz', Marsch. 2.
Massenet: Ouvertüre zu „Phödre" . 3. u) Jüngst :
„Rosenftühling", d) Debois : „Wilde Ros und
erste Liebe", e) Hegar : „Morgen im Walde",
Mannerchöre. 4. Kalman : „Djorfkinder", Walzer
Aus der Operette „Ter Zigeunerprimas " . 5.
.Verdi: Phantasie aus der Oper „La Tra-
viata" . 6. u) Kremser: „Tie Alpenfee", Manner¬
chor mit Piston-Solo ; d) Herbeck: „Zum Walde",
Männerchlor mit Horn-Quartett . 7. Vollstedt:
„Im Automatensalon", Potpourri . 8. Pod-
bertsky: „Tie drei Gesellen", Mannerchor mit
Orchesterbegleitung. 9. Poshitomo : Japanischer
Laternen-Tanz . Beginn 8 Uhr. Eintritt : Mit¬
glieder und Ehrengäste frei, Mchtmitglieder
1 Krone. Dias Konzert wird bei jeder Wit¬
terung abgehalten.

(Deu tsch er Männer - Gesangverein
Innsbruck .) Bei dem am Samstag den 5. Juli
1913 im Bierwastlgarten bei jeder Witterung
unter gefälliger Mitwirkung des städtischen Or¬
chesters zur Durchführung gelangenden Garten-
Konzert gelangen Werke von Weber, Wagner,
Hirsch, Grieg, Hegar, Strauß , Thiele u. a. zur
Aufführung. Alles 'Nähere wird in diesem
Blatte und durch Maueranschläge bekanntge¬
geben werden.

Gerrchtszeitung.
(Saccharinschmuggel .) Aus Bregenz schreibt

man vom 27. Juni : Ein großer Schmuggler¬
prozeß, dessen Schauplatz auch Bludenz und Inns¬
bruck war , fand gestern vor dem kgl. Landgerichte
in Kempten seinen Abschluß. D^ r Angeklagte, ein
Schreinergehilfe, namens Josef Steiner , 20 Jahre
alt , kam im Jahre 1911 zu seinem Schwager
Osel nach Zürich. Die Frau Osel betrieb ein
großzügig angelegtes Saccharin-Unternehmen und
war unter dem Namen die „Schmugglerkönigin"
überall bekannt. Auch ihr hat man vor einigen
Monaten in Kempten den großes Aufsehen er¬
regenden Prozeß gemacht. Josef Steiner widmete
sich mit vollem Eifer dem Saccharinschmuggel und
beteiligte sich jedesmal an den großangelegten
Schmuggelzügen, welche von der „Firma " Osel in
Zürich über Bayern nach Böhmen und über Tirol
nach Jnnerösterreich gingen. D,er Angeklagte ge¬
stand, wöchentlich einmal, in der Hochsaison aber
zweimal geschmuggelt zu haben. In Innsbruck
und Bludenz  und München waren ständige große
Saccharinlager , welche er mit Süßstoff zu ver¬
sorgen hatte . Wie Lager besorgten den Absatz durch
Agenten. Steiner reiste oft allein, oft mit an¬
deren Männern oder Frauen , von denen jeder
8 bis 10 Kilogramm Saccharin in Schmugglerwesten,
die Frauen in den Unterröcken eingenäht, trugen.
Diie anderen „Angestellten" von Osel sitzen größten¬
teils hinter Schloß und Riegel. Wer Hauptbetrieb
wurde über Tirol eingeleitet. Wer Angeklagte, der
seit fünf Monaten in Untersuchungshaft sitzt, leug¬
nete anfänglich, gestand jedoch nach der Aburtei¬
lung seiner Schwester, der Schmngglerkönigin, teil¬
weise seine Schmuggeleien ein, soweit man sie ihm
Nachweisen konnte. Die umfangreiche Anklageschrift
umfaßte im Wetailausweis 13 Vergehen gegen das
Süßstoffgesetz rechtlich zusammenhängend mit Kon-
trebande, 12 Vergehen wegen Bandenschmuggel und

>19 Vergehen gegen das Zollkartell mit Oesterreich.
tHiesür wurde er mit einer Gesamtstrafe von neun
Monaten Kerker sowie zu einer Geldstrafe von
14.200 Mark , im Uneinbringlichkeitsfalle zu einem
weiteren halben Jahre Gefängnis und ertbXidO auf
einen Wertsersatz von 5425 Mark und 7100 Mark
verurteilt.

{& f tf);e $ i f cfye „Patriote  n.") Aus Wien be¬
richtet man : Nach siebenmonatlicher Untersuchung
wurde das Urteil gegen eh*. Anzahl von Drago¬
nern gefällt, die bei der Verlegung des Dragoner-
Regiments von Pardubitz nach Galizien anläßlich
der Krise während des Transports demonstriert-
hatten . Die zwei Rädelsführer wurden zum Tode
verurteilt , jedoch wurde die Strafe in schweren

FrmsMucker NachrichtenL

Kerker Von 8 bezw. N/s Jahren umgewandelt. Neun¬
zehn Dragoner wurden zu Kerkerstrafen von 4
bis 7 Jahren , eine Reihe anderer Soldaten !mit
mehrmonatigem schwerem Kerker bestraft.

Das deutsche Volkslied in Tirol
und Vorarlberg.

Die vom k. k. österreichischen Unterrichtsmini-
sterimn unternommene Sammlung unserer Volks¬
lieder schreitet in allen Provinzen Oesterreichs
rüstig vorwärts . Die zwanzig Arbeitsausschüsse^
die sich über Pas ganze Reich ausbreiten, können
sich! eines unerwarteten Erfolges erfreuen. Der
von Deutschböhmenund der von Tirol weisen'
die höchsten Einlaussziffern aus. Die Zahl der
in Tirol aufgesammelten Lieder, Schnaderhüpf-
len, Kinderreime mit oder ohne Singweise, der
Rätsel, Reiminschriften, Volksschauspiele usw. hat
bereits das zwanzigste Tausend erreicht; dazu
kommen 886 Volkstänze und Jodler . Sammler
zählten wir bis zum 1. Juni d. I . 171 ; da¬
runter sind alle Stände vertreten vom Geheim¬
rat bis zum Bauernknecht, besonders gut die
Geistlichkeit und die Schullehrer, die ja mit dem
Landvolk in enger Fühlung stehen. Auch Tiroler
und Vorarlberger, die außer der Heimat woh¬
nen, bekunden lebhafte Teilnahme an dem
großen Unternehmen und benützen mehrfach!
ihren Sommeransenthalt in den Bergen, um
alten Liederquellen nachzugehen; sie geben da¬
mit den Einheimischen, welche das Sammeln
viel bequemer haben, ein ausmunterndes Bei¬
spiel. Im Oberinntal , im ganzen Etschital und
in Vorarlberg gibt es noch viel zu sammeln;
mehr oder weniger ist überall noch zu finden.
Gedruckte Anleitungen zur Sammlung und Âus¬
zeichnung von Volksliedern können vom Leiter
des Arbeitsausschusses, Hosrat Tr . Wackernell,
Universitätsprofessor in Innsbruck, kostenlos be¬
zogen werden, an den auch die Einsendungen
zu richten sind; Hosrat Dr . Hausotter, Landes¬
schulinspektorin Innsbruck, wird als Kassever¬
walter des Ausschusses wie bisher die entspre¬
chenden Honorare ausbezahlen.

Verkehr.
(Z u g s a u sl a ssu n g.) Wegen ungenügender

Benützung w'rd der zw schm P .ron en-Steinach
und Reutte an Werktagen verkehrendeGüterzug
mit Personenbeförderung Nr . 31 in der Strecke
Pfronten - Steinach —Vils  ab 5. Juli
1913 ausgelassen.

(Innsbruck —Lind au über die Kar Wen¬
del bahn .) Aus Bregenz schreibt man am 27. d.
M . : Die bayrischen Gemeinden im Allgäu haben
an das Verkehrsministerium in München eine Ein¬
gabe gerichtet, um in der Strecke Kempten̂ Garmisch
beschleunigte Personenzüge zu erlangen und eine
Ablenkung des Fremdenstromes nach dem Allgäu
zu erwirken. Die bisherige Reisezeit Innsbruck—
Karwendelbahn—Kempten—Lindau betrage gegenwär¬
tig 9 Stunden , während über den Arlberg nach
Lindau nur 5 Stunden Fahcznt sei. Man verhoffte
sich bei Reduzierung der Fahrzeit eine stärkere Fre-
qenz der neuen Route, weil die Reisenden für
eine oder zwei Stunden längerer Fahrt , durch die
neuerschlossene schöne Landschaft entschädigt werden.
Das Verkehrsministerium hat den Ansuchen aus
verkehrstechnischen Gründen keine Folge leisten kön¬
nen, weil die in Betracht kommende Strecke nur
für Lokalzüge mit Selündärbahn -Geschwindigkeitge¬
baut sei. Eine Einführung schneller Züge mit
schweren SmnellzugslükomoLiven würde eine Aende-
rung des Unterbaues erfordern, was aber gegen¬
wärtig nicht angängig fei.

Eingeseuvet.
SteSezHfsrr-

AliemMchseffe
nach wie vor unentbehrlich für eine rationelle Haut-
und Schönheitspflege. Täglich Anerkennungsschreiben.

ä 80 li überall vorrätig. 166-50J1

Es wird gewiß  vielen Leuten angenehm sein,
viele tägliche Gebrauchsartikel in einem Geschäfte
besorgen- zu können. Ein solches Geschäft bietet die
Firma Ludwig Tachezy „Zur Hygiea", Innsbruck
(im Triumphkino). Mehr als 22.000 verschiedene
Waren der Drogenbranche, Parfümerie , photogra¬
phischen Gebrauch, ferner der Krankenpflege und
Hygienö sind stets lagernd und werden zu
vorteilhaften Preisen abgegeben. Ter Postver¬
sandt ist sehr gut eingerichtet und kann jede
Bestellung schnellstens erledigt werden. ^ - 175

Nr. 147, SeW K

Generalvertreter für Tirol: Richard Holz -<
Hammer,  erzherzogl. Kämmerlieferant Innsbruck?

• Kataloge frei. ^

aus Huringstoff, Zephir, Ikanelli«
von LL aufwärts.

vormals
Fosef Gertler

Innsbruck , Wrvvggrnben 4.

(V i r cho w und Moleschott ), die auch langt
nach ihrem Tod den Ruf der bedeutendsten deut¬
schen Aerzte und Hygieniker behalten haben, urteilen
in charakteristischer und vielsagender Weise über da-
echte Saxlehners Hunyadi Jänos Bitterwasser. Ge¬
heimrat Professor Virchow äußert sich wörtlich iri
seinem Gutachten : „Hunyadi Jänos Bitterwasser
habe ich stets mit gutem und promptem Erfolg
angewandt. Ich halte dasselbe für einen sehr wert¬
vollen Bestandteil des balneolrgischen Arzneischatzes".
— In Moleschotts, des Verfassers der Physiologie
der Nahrungsmittel , etc. Gutachten heißt es von
„Hunyadi Jänos " : „Ein Abführmittel von promp¬
ter, sicherer Wirkung".

J
. I ALLES DAGEWESENE ! '

AusschliesslicherAlleinvertrer für Tirol, Vorarlberg und
Salzburg:

Eiehard
crzherzogliolier Kammerlieferant,

Kataloge frei. Innsbruck . Kataff.ge frei
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Gesellige Beranstaltungen und
Schaustellungen.

(Eine Kabarett vor st ellung in Inns¬
bruck .) In München hat sich eine kleine Schar
hervorragender Brettlkünstler zusammengetan, wäh¬
rend der Sommermonate ihre Talente in die Kur¬
orte Aberbayerns und Oesterreichs hinauszutragen.
Me bisherigen Erfolge des unter der Leitung des
Münchener Schriftstellers Carl Wanderer stehenden
Ensembles zeugen von der Künstlerschaft, von der
das Programm getragen wird. Schon nach den
ersten Gastspielen in Salzburg , Kufstein usw. waren
sich Publikum und Presse darin einig, selten etwas
Gleichwertiges dieser Art gehört und gesehen zu
haben. Dia den Künstlern in beit Mauern Inns¬
brucks nur ein einziges Gastspiel̂ möglich ist, sollte
man nicht versäumen, diese Vertreter der modernen
Familien -Kabaretts am Montag,  den 30. Juni
in den hiesigen Stadtsälen kennen zu lernen. Me
für Sonntag angesagte Vorstellung ist durch einen
Irrtum angesagt worden, da sie aber nicht statt¬
gefunden hat , ist das Montags -Gastspiel das ein¬
zige in Innsbruck.

(Die Nationalsänger - und Tänzerge¬
sell  s cha s t E g g e r - R r e s e r,) die in Leipzig,
Köln, Hannover, Halle a. S . und anderen Städten
mit durchschlagendem Erfolge konzertierte, eröffnet
ihre hiesige Konzertsaison am Dienstag den 1. Juli
im großen (alpin dekorierten) Stadtsaale . Die Kon¬
zerte finden täglich statt, viermal wöchentlich ge¬
meinschaftlich mit dem städtischen Orchester.

(Quo Vadis ?) Der Vorverkauf zu den am
Mittwoch den 2. Juli im Triumphkino beginnenden
Vorführungen dieses Films wurde am Freitag er¬
öffnet. Um der äußerst lebhaften Kartennachfrage
zu genügen, hat sich die Direktion des Triumph¬
kino entschlossen, täglich — also Mittwoch, Donners¬
tag und Freitag — die Vorstellungen bereits um
2 Uhr nachmittags aufzunehmen. Es finden also
täglich vier Vorstellungen, u. zw. um 2, 4*4, 6V2
und 83/4 Uhr statt. Eine Verlängerung der Vorfüh¬
rungsdauer ist ausgeschlossen, es wird daher ersucht,
sich rechtzeitig mit Karten zu versehen. Die noch
verfügbaren freien Plätze sind an der Kinokasse er¬
hältlich.

Meteorologische Beobachtungen des
i Observatoriums in Innsbruck.
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Niedrigste Temperatur: -st 9" 6.
Höchste Temperatur, -st 14' 0.

*) 0 = Windstille , 6 — Sturm , 10 — Orkan.
**) 0 ----- ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 — halb bewölkt.

10 — ganz bewölkt.

WitterungsberLcht
vom Landesverkehrsrat in Tirol,

vom 30. Juni , 7 Uhr früh.
Ort: Wetterüand

Bregenz bewölkt
St . Anton Regen
Dalaas
Landei bewölft
Kitzbühel Regen
Kufstein
Brenner hell
Sterzing schön
Toblach trüb
Brixen am Eisack schön
Bozen
Achlaut ers hell
Nals
Orient
Riva schön

Temperatur:
4- 11 ° 0
-st 4° 0
- - 8° 0
- - 9° 0
— 10° 0
— 5° C
— 12° 0
— 12° 0
- - 9° C
— 34° G
- - 18» G
-st 15° C
-st 11° 0
-st 26° G
-st 24° C

Schwlmmschule in Büchsenhausen: Temperatur 16° R
Wasserstand am Inn 1*40 m.

Bereinsnachrichren.
(Akad . Verein der Germanisten .) Heute

Schlußversammlung mit Referat im Bürg . Brauhaus.
(A ka d. A l p en kl u b Innsbruck .) Heute um

Va9 Uhr abends Klub Versammlung beim „Breinößl".
Tagesordnung : 1. Wahl des Ferialaüsschusses. 2.
Anträge. 3. Allfälliges.

(Akad . Schützengilde Inns bruck .) Heute
Uhr abends Schluß-Vollversammlung im Aka¬

demikerhaus (Schützenbude).
(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends

8 Uhr Hauptprobe zum Gartenabend. Hernach Ver¬
sammlung behufs Entgegennahme wichtiger Mit¬
teilungen der" Vorstehung.
- (Freiwillige Feuerwehr Innsbruck .)
Den Kameraden aller sechs Kompagnien diene zur
Kenntnis, daß morgen Dienstag den 1. Juli der
Austausch von Monturftücken stattsindet und die
Muaufgenommenen zu erscheinen haben, um die

.Ausrüstung in Empfang zu nehmen.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  I . Komp.)
Morgen Uebung - in voller Rüstung. Abmarsch um
Schlag 8 Uhr.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  IV . Komp.)
Morgen Dienstag Kompagnieübnng in voller Rüstung.
Zugleich mit der 5. Kompagnie.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  V . Komp.)
Morgen abends %8  Uhr Kompagnieübnng mit der
4. Kompagnie in voller Rüstung.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  VI . Komp.
Milten.) Morgen Dienstag Kompagn'eübung m t der
1. Kompagnie. Zusammenkunft um V28 Uhr abends
in voller Rüstung beim Feuerhaus in der Liebeneog-
straße.

Svort.
(Das Radwettfahren „Rund um die

Gletscher .") Am 6. Juli findet bekanntlich jene
große Radkonkurrenz Innsbruck —Land eck—M eran-
Innsbruck des Tiroler Radfahrerverbandes statt, die
unter dem Namen „Rund um die Gletscher" jn
Sportskreifen einen guten Ruf hat. Für das
heurige Rennen hat sich bereits eine ansehnliche
Zahl von Fahrern gemeldet, darunter Berufsfahrer
mit Namen von bestem Klang. Besondere Bedeu¬
tung erhält dieses Rennen aber Heuer durch die
Teilnahme des Siegers im Radfahren bei der Olym¬
pia im Jahre 1912 zu Stockholm, des Südafri¬
kaners Lewis.  Dieser hat als einer der ersten
seine Nennung abgegeben. Wie wir erfahren, wurde
der Nennungsschluß für das große Rennen „Rund¬
um die Gletscher" bis 1. Juli verlängert.

(Der Wassers lug am Boden  see .) Das Pro¬
gramm für heute ist: Flug über 100 Kilometer
mit Sportflugzeugen . Flugweg : Flugplatz Konstanz-
Rheinbrücke Radolfzell und zurück, mit einem Ab¬
stecher in den Obersee. Dicht vor Radolfzell muß
eine Zwischenwasserlandung vorgenommen werden.
Flugzeiten : von 4 bis 11 Uhr vormittags und von
3 bis 9 Uhr nachmittags. — Gestern vormittags
stieg vor Konstanz der Flieger Stöffler der Mühl-
hausener Aviatikwerke mit einem Doppeldecker zu
einem Probefluge auf ; plötzlich überschlug sich der
Apparat in der Luft und stürzte in den Bodensee.
Der Flieger blieb unverletzt und wurde von einem
Motorboote aufgesischt. Dier Apparat lag verkehrt
im See und ist so stark beschädigt, daß der Flie¬
ger nicht mehr an der Konkurrenz teilnehmen kann.
Heute am ersten Flugtage herrschte im ganzen
Bodenseegebiete starker Regert und Nebel und erst
gegen abend heiterte es sich ein wenig auf.

Kunst.
(Ausstellung in München .) Im Septem¬

ber dieses Jahres veranstaltet der Kunstverein in
München gemeinschaftlich mit dem Verein bayerischer
Kunstfreunde in seinen Räumen eine Ausstellung
von Werken der Plastik und Malerei , die im
18. Jahrhundert in Bayern und Grenz¬
ländern  entstanden sind. Die Ausstellung fin¬
det unter dem Protektorat des Prinzen Rupprecht
von Bayern und der kunstwissenschaftlichen Lei¬
tung des Direktors Dr . H. Braune und Konser¬
vators Dr . F . Hosmann statt. Sammler und Künste
freunde, die Werke jener Zeit besitzen, und den
genannten Vereinen zu Ausstellungszwecken über¬
lassen wollen, werden gebeten, dieselben beim Sekre¬
tariat des Künstvereins München anzumelden. Um
einige Künstlernamen als Beispiele dieser künstle¬
risch wichtigen Veranstaltung zu nennen, erwähnen
wrr I . Günther , I . Zick, M . Knoller, G. de Marees,
Ehr . Wink, die beiden Asam, I . E. Bergmüller,
Tiepolo, Holzer, Wagner u. a. m.

LandschaftlichesLagerhaus Innsbruck.
Amtliche Wotrerungeri

der Budapester Waren- und Effektenbörsein Budapest.
Vom 7., 14. und 21. Juni 1913:

Preise in Kronen per 100 Kilogramm.
Weizen : Roggen:

19.20- 20.80 17.70- 18.80
19.00—20.60 17.50- 18.60
20.80—22,40 16.90 - 17.20

HarisdnrchschuiLtsnoLrenmgen
aus dem Marktberichte des Pester Lloyd in Budapest

Vom 7., 14. und 21. Juni 1913;
Weizenmehle:

0 12 3456 73
33.40, 32.60, 32.- , 31.40, 30.80, 30.—, 29.20, 27.80, 14.40
33.40, 32.60, 32.—, 31.40, 30 80, 30.—, 29.20, 27.80, 14.40
33.- , 32.20, 31.60, 31.—, 30.40, 29.60, 28.80, 27.40, 13.60

Vom 7., 14. und 21. Juni 1913:
R oggeu m ehl e

0 0/1 I 1/6 II II/B S/R
29.40, 28.60, 27.80, 27.—, 25.80, 24.20, 22.60
29.40, 28.60, 27.80, 27.—, 25-80, 24.20, .22 60
28.40, 27.60, 26.80, 26.—, 24.80, 23.20, 21.60

Volkswirtschaftliches.
(Offert a u s sch reib  ü Ng.) Dias k. und k.

Artillerie-Zeugsdepot in Wien beabsichtigt die Liefe¬
rungen von Metallsorten , Holzsorten, Garnen und
Seilerwaren , verschiedenen Materialien wie Pflan¬
zenöle, Fette , Seifen, Holzkohlen usw., gewöhnlicher
Werkzeuge, Papiersorten , Geräten , Beleuchtungserfor¬
dernissen (Gasbeleuchtung) im Wege der Konkurrenz
zu vergeben. Offert-Termin ist 25. Juli l. I.
Die näheren Bedingungen können während der

Amtsstunden in der Kanzlei der Handels- und ($$*
Werbekammer eingesehen werden. j

(D er Vigili - Markt in Klausen ), aü 's
gehalten am 26. d. M ., hatte wegen des UrnK
standes, daß sich viel Vieh auf den Almen befindet/
einen schwächeren Auftrieb als sein Vorgängen
der Dreifaltigkeitsmarkt. Es waren nämlich, nuv
aufgetrieben 392 Stück Großvieh mit 50 Kälbern/
dann 30 Pferde, diesmal meist besserer Gattung/
ferner an Kleinvieh 54 Schafe, 208 Schweine und.
29 Ziegen. Djer Handel war lebhaft, die Preise
hielten sich durchwegs ziemlich hoch. Da es die
Bauersleute wegen ihrer Feldarbeiten heimdrängie,-
war um 3 Uhr nachmittags die Stadt schon wieder
still. i

gagea alle Infeciiens-
EraakMten;

dem reisen
Irasiifelsßa

entspringend.
Bei vielen Epidemien gläasesd bewährt^

Bank für Tirol und Vorarlberg
Innsbruck , Erlertsrasse 9
-—verzinst  bis auf weiteres: <

Spareinlagen (rentensleuerfrei) . 4 1|2°|o
Kontobuch-Einlagen . . . 4 :VI»
Kontokorrent -Einlagen . . . 5 °]0

DureMähtungaller bankgsschäftlchen Transaktionen.

Innsbruck
Maria Tlieresier.Strasse 39 Ms Erlerstrasse 18
Hüte und Mützen für Herren , Barnen

und Minder in grösster Auswahl.
Antokappen , moderne StoüTliiite und

Bederküte . 46J82

vergelten Sie nickt
die notwendigstenBedarfsartikel in die Sommer¬
frische mitzunehmen, wie:

Toilette - und Bade- Seisen,
Zahnpulver, Zahnpasta,
Mundwasser, Haarwasser,
Bürsten, Kämme,
Schwämme, Frottierartikel,

Jnsekten-Schutzmittel,
Mücken-Creme und-Stifte,
Lanolin, Vaselin, Glycerin,
Borax, Alaun, Salmiak,

Schutzmittel gegen Sonnenbrand.
Puderpapier , Shampoon,
Desinfektions - Mittel,

Watte -Binden re. rc. 172-4j4
Alles kaufen Sie am besten und billigsten bei

Franz Schmid Rachf.
Drogerie und Parfümerie, Mussumstraße i

Vortreffliches Schutzmittel!

NATÜRLICHER
ÄLKALISOMIH

SRUfcRBKUHta

1S5

Benetzen Sie die günstige(tolegcir.fllü
Wegen vorgerückter Saison gelangen zu dem noch nie

dagewesenen billigen Preise von 5—3

M SO
moderne Herren-Ueberzieher, Raglans, Sehliefer, Bozner-
Mäntel, kurze moderne Paletots, Uebersacco sowie Dame.n-
Mäntel in wunderschönen Farben und modernen Fa^ons,
so lange der Vorrat reicht, zum Verkaufe

Karl Kasper& Cie.,

Josef Meumair, Desinfektions-Unternehmung.
Tel. 74. Innsbruck, Marltgraben 14. Tel. 74.

und alles übrige
Ungeziefer vertilgt
unter Garantie::



von der Firma

Maria Theresienstrasse Nr. 17-19

Diese Firma bietet Ihnen eine Einkaufszentrale ohne gleichen,
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3<!eiixe
3̂ ecjie!

(grösste Auswahl in erstklas¬
sigen Neuheiten, Sandalen

sowie das einzig  Völkern-

meuc in JSeFg - Uixd

Sportschuhen.
J3ekamxt einzig  dastehend billige preise.

Mäntel , Luffcsehläuche, Pumpen , Glocken.
Nähmaschinen , Grammophone , landwirt¬
schaftliche Maschinen etc . Kataloge kosten¬
los. Billigste Bezugsquelle auch für Händler.

Josef Feielitinger , erstes und größtes Näh-
laasehinengeschäft der Alpenländer, Innsbruck,

Maximil 1 ans t ruße 19. 6l|353-Ol21

Feichtinger
Oebirgs-Mder

sind dock die Bestem!

MiraK 3000
Anzahlung zu verkaufen. Eine in nächster Mhe
der Stadt Innsbruck gelegene, sehr gut ge¬
baute, einstöckige Villa mit schönem, sehr gro¬
ßem Garten ist besonderer umständehalber äußerst
pre Istwert bei einer Anzahlung von 3000 Kro¬
nen zu verkaufen. Auskunft Anton v. Guggen-
Lerg, Innsbruck, Museumstraße 33. 239—2s'

Vom Outen das Beste!

SinoBr Co.NähmaschinenAct.Ges.
Innsbruck, Landhausstrasse 1.

Auf gefüll’ge Anfragen jede gewünschte Auskunft.
Stick-, Stopf- und Nähmustergiatisund franko

146196 - 0121

Merkclnssfcrden
am Burggrabe »! Nr . 2L

-in bester Lage und m-t schöner Auslage, ist sofort
günstig zu vermieten eoent. auch zu verkaufen»
Auskunft erteilt der gerichtlich bestellte Verwalter
Notar Dr. Othm. v. Niccabona , Maria The-
resienstraße Nr. 53. 57j333-3t2

Hotel

riiannis"
Budapest VI., Therezicuring 39.

50 Schritte vom Weftbahnhof.
Gin Wunder des moderner; Koisköaues.

200 Helle, geräumige, mit höchstem Komfort
eingerichtete Zimmer vonK 4.— aufwärts.

17070-313 Heinrich Fabri , Direktor.

Uebernalime von

Revisionenm lis - ui EMte-Anlagen
jeden Systems

PS Öii
>| j Lieferung von Neuanlagen Umbau alter Anlagen Nur erstklassiges Fabrikat Z H

(Spezial-Type)
Franz Aisbele , Maschinentechniker

I . behördlich autorisiertes Spezialgeschäft für Eis- und KUhl-Anlagen
Prima -Referenzen

J1502 Innsbruck , Andreas Hoferstrasse 27/1. 8-4

® g

Montag. ro. 3«ai, adendr halb$ Uhr in den
Eintritt K 120

i73oo Neuer, hier noch nie gesehener, kideier, derenter Programm!
= = Nach der vorkteiinng heitere, rtvangiore Unrerhairnng. -

QOOQQOQOOOOOQOOOOHOOOOOOOOQOOOOOOOO
Iäi  I . M, StadtsSle, Restaurantu. Terrasse.

Winz iges
der

4b iß und Erika Kelfo, moderne Salontänze, (Hdeouüassno München), Wilma
Hrnelly, ßhanonnisre, (Wachtlicht München), Sntta Silacara, Schlangen- und
Hpiumtauz, (Monkonnidre München), Karl Wanderer, Schriftssesser, (Wsnöonnisre
München), Wenz, Serenissimus. Das rätselhafte Stimmphänomrn, Duette rc.
Eintritt ans allen Wlätzen Kr. 1.66. 17346 Anfang halö 9 Whr.

kukksus ? M 6 k
jVtaxinxiliaristFasse 31a
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SleLlen-Gesuche
Verläßliche jüngere Frau

sucht für die Nachmittagsstunden Beschäftigung.
Briefe erbeten unter „Sauber "^ an die Verw.

Aeltere , verläßliche Person
die einfach bürgerliche kochen kann u. Haus¬
arbeiten verrichtet, sucht Posten als Wirtschaf¬
terin zu kleinerer Familie ; geht auch aufs!
Land, Briefe erbeten unter „Sehr fleißig" an
die Berw. 17299

Maschinist
geprüfter Heizer, gelerrlter Maschinenschlosser u.
Eisendreher, sucht zweckmiäßigen Posten zum bal¬
digen Eintritt . Zuschriften erdeten unter „Ver¬
läßlich" postlagernd Imst._ 17296—3fl

Bedienerin
gesetzten Alters sucht Arbeit für Vormittag sofort
oder später. Gute Zeugnisse. Briefe unter „A. B.30"
an die Verwaltung. 17355

Fräulein
mit Prima -Referenzen, Buchhaltung, Stenographie,
Maschinschreiben, Sprachen, sucht passenden Posten.
Anfragen an die Vereinigung der arbeitenden Frauen,
Müllerstraße 7, 1. Stock. 17362

Fräulein sucht Stelle
zu Kindern. Selbe ist gelernte Schneiderin. Adresse
„I . S .", Bozen, Go.thestraße 26, 2. Stock. 42129

Fräulein aus gutem Hause 3j1
sucht Stelle als Erzieherin oder Gesellschaftsdame in
feinem Hause. Spricht Deutsch, Italienisch und
Französisch, ist sehr geschickt in allen Handarbeiten.
Offerte unter „P . D. 294" an die Verw. 381223

Kindermädchen
sucht Stelle. Mariahils 28, 3. Stock. 17351

Mädchen 17353
sucht Posten auf sofort. Mariahilf 28, 3. Stock.

Erfahrene , häusliche Iran
die Liebe zu Kindern hat und alle Arbeit reinlich
verrichtet, sucht Posten als Wirtschafterin; geht auch
auswärts. Briefe erbeten unter „A. L. 58" an die
Verwaltung. 17302

Junges , williges Mädchen
sucht Stelle zu kleiner Herrschaft für alle Arbeit
auf sofort. Briefe erbeten unter „I . H. 10" an
die Verwaltung. 17316

Erzieherin 17311-2j1
mit langjährigen, guten Zeugnissen, die den Ele¬
mentarunterrichtund auch Unterricht im Französi¬
schen und Klavier erteilt, sucht bis September in
einem guten christlichen Hause Stellung. Schriftl.
Anträge unter „W. S . 344" an die Verw.
Wiener erstklajs. Schaufenster-Dekorateur
und Verkäufer der Modewarenbranche, der englischen
Sprache mächtig, sucht Stellung; übernimmt auch
einzelne Schaufenster. Briefe unter „Schaufenster-
Dekorateur" an die Verwalt. 17303

Okkene Stellen
Tüchtige Steinbrecher und Erdarbeiter

sofort gesucht. Laaser Märmorbruchbetrieb in
Laas, Tirol . J2070 —3s1

Kinderfräulein od. Kindergärtnerin 2j2
durchwegs tüchtig, mit längeren Zeugnissen, be¬
wandert im Nähen u. häuslichen Arbeite, wird
sofort zu kleiner Familie nach Deutschsüdtirol
gesucht. Monatslohn je nach Leistung 35—40
Kronen. Anbote mit Angabe des« Alters und
aller sonstigen Verhältnisse unter „Dauernd 629"
an Haasenstein u. Vogler, Innsbruck. J2032

Komptoiriftin 86j506 -2j2
wird aushilfsweise bis Oktober zum sofortigen
Eintritt gesucht. Schöne Schrift und sicheres!
Rechnen erforderlich. Offerte mit Gehaltscm*
sprüchen unter „Sofort 12" an die Verw.

Tüchtige Ladnerin
zur selbständigen Führung eines! gutgehenden
Gemischtwarengeschäftes auf dem Lande, wird
sofort ausgenommen. Auskunft erteilt ans Ge¬
fälligkeit die Firma Vft'tor Schwarz u. Co.,
Engros^Wteilung . 86s82-3s1

Instruktor
womöglich Ungar, sür Latein, 2—3 Stunden
wöchentlich gesucht. Briefe unter „ Ungarisch"
LN die Verw .̂ ^7200 — 2s_

Gesetztes Fräulein 42060-0j3
perfekt in Schreibmaschine und Stenographie, mit
längerer Praxis und Erfahrung in Korrespondenz,
auf's Land gesucht. Gest, ausführliche Offerte unter
„V.Z.634" an Haasensteinu.Vogler,A.-G., Innsbruck.

Ein braves Mädchen
für alle Arbeit wird gesucht. Andreas Hörtnagl,
Ges. m. b. H., Burggraben 6. 86J506

Tüchtiges Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht. Adresse an den
Auskunststafeln unter Nr. 17179. 2s

Sofort gesucht 42109-3l2
jüngerer, englisch u. französisch! sprechender, ge¬
wandter, arbeitsamer Servierkellner (Zählkell¬
ner) zum sofortigen Eintritt . Offerte mit Zeug¬
nissen u. Photographie unter „P . M . 643" an
Haasenstein u. Vogler, A.-G., Innsbruck.

Tüchtiger Metzgerburfche 17359
wird für sofort gesucht. Kärmelitergasse 9,

Schwemmkellrrer
oder auch ältere Kellnerin gesucht. Kiebach-
gasse 8, 1. Stock. 17360

Tücktige erste Stockkellneriu
gesucht. Gasthof Mondschein. 17367

Hausmädchen
sür Gasthof sofort gesucht. Adresse an den Aus¬
kunststafeln unter Nr. 17365.

Sehr verläßliches Fräulein
das etwas kochen kann, zu größeren Kindern
für die Sommerfrische gesucht, Adresse im Ann.-
Bur . Neumair . P2014

Laufbursche
wird aufgenommen. Marktgraben 15. P2013

Weberei -Beamter
.in Leinenweberei, durchaus praktisch u. erfah¬
ren, dem die Führung der einschlägigen Fabri¬
kationsbücher u. die Kontrolle der Warenerzeu¬
gung obliegt, findet dauernde u. bei besonde¬
rer Eignung aussichtsreiche Stelle . Anträge
unter „Lebensstellung 93s554" an die Verw.

Ehrliche, saubere, kräftige Bedienerin
die kochen kann u. alle Arbeiten verrichtet,
wird sofort ausgenommen. Wh , Jnnrain 18,
Parterre links, rückwärts. 17354

Hausmädchen
sofort gesucht. Hotel „ Gold. Greis". 17342

Ordentliches, besseres Mädchen
das kochen kann u. Hausarbeit verrichtet, auf
sofort oder 15. Juli zu 2 Personen gesucht.
Richard Wagnerstraße 5. 17341

Tüchtige Falzerin
sucht Buchbinderei A, Emberger, Andreas Hofer¬
straße 5. 17340

Auf S. Juli
wird ein jüngeres, fleißiges Mädchen gesucht,
das Hausarbeiten verrichtet n . auch mit grö¬
ßeren Kindern umgehen kann. Kaiser Franz
Josephstraße 11, Parterre links. 17344—2s1

Hotelkntfcher 2j1
auch im Garten u. Haus verwendbar, nüch¬
tern, gesetzt u. verläßlich, wird aufgenommen,
Adresse an den Auskunftstafeln unter Nr, 69s82,

Gesucht werden per L. Juli
1 Hausmädchen, 1 Küch>enmädcherr, 1 S .ilber-
putzer, 1 Kupferputzer, 1 Bülglerin; nur gute
Bewerberinnen wollen sich melden. Näheres
Tyrolerhof. 17343—3s1
2—iWildbad Schalders bei Wahrn 17294
werden 2 bürgerliche, arbeitsame Mädchen Un¬
entgeltlich zum Kochenlernen anfgenommen^

Aushilfe
für häusliche Arbeiten sofort gesucht; solche
die etwas kochen können, bevorzugt. Adresse
an den Auskunftstafeln unter Nr. 17350.*

Mädchen
das bürgerlich kochen kann u. die Hausarbeit
verrichtet, auf 1. Juli zu 2 Personen gesucht.
Adresse an den Auskunststafeln Unter Nr. 17349,

Jüngere , brave Kellnerin
und Hausmädchen für sofort gesucht. Adresse
an den Auskunftstafeln unter Nr. 17281. 3s1

Mädchen für alle Arbeit 2j1
das etwas kochen kann, wird von Beamten¬
familie, 2 Personen, in Kundl gesucht. Schriftl.
Anbote unter „M . A." an die Verw. 17295

Ein Lehrling
wird sofort ausgenommen «bei Jakob Ländfahrt,
Glaserei u. BildereinrahmnngsMchäft , Andreas
Hoferstraße 14, 17290

Schreibkraft
die schöne Handschirist besitzt u. flink maschiu-
schreibt, wird von einer Bauunternehmung ge¬
sucht, Schriftl . Anträge mit kurzem Lebens!-
lauf und Gehaltsänfpruch erbeten unter „M . N,
100" an die Verw, 17291

Witwe
als! Wirtschafterin von einem Witwer mft Kin¬
dern in sich»erer Stellung gesucht. Briefe er¬
beten unter „L. Z. Nr. 32" postlagernd Kuf¬
stein.__ 17280

Gesucht für die Sommerfrische
wenn passend für ganz, besseres Mädchen, das
Liebe zu größeren Kindern hat u. etwas Haus¬
arbeit übernehmen muß. Vorzustellen Mon¬
tag von 2—4 Uhr, Karlstraße 9, 3. Stock
rechts. 17283
Jüngeres , sehr reinliches Dienstmädchen
zu 2 Personen gesucht. Vorzustellen ab!3 Uhr
nachmittag. Adresse an den Auskunftstafeln
unter Nr. 17273, 2s1

Köchin
füv Dienstbotenküche auf ein Bauerngut für so¬
fort gesucht. Dauernder Posten, guter Lohn.
Schriftl , Anträge unter „Nähe Innsbruck" an
die Berw. 17278

Junger Bursche
event, auch älterer Mann , der sich in Inns¬
bruck auskennt, wird sofort zu einspännigem
Milchifuhrwerkgesucht. Malfattihof, Afling bei
Völs, Tirol . 17279-3<f1

Bedienerin 17309
reinlich und ordnungsliebend für vormittags, sofort
gesucht. Näheres Pradl , Körnerstr. 18, 1. St ., Tür 4.

Mädchen
das selbständig kochen kann, die Hausarbeiten vev
richten und Jahreszeugnisse besitzt wird auf 15. Juli
zu kleiner, kinderloser Familie gesucht. Staatsbahn¬
straße 2, 4. Stock rechts. 17312

Zu vermieten

Sommerwohnung in Natters 831484
bestehend aus 3 neu eingerichteten Zimmern, Magd¬
zimmer, Küche, schönem großen Garten mit Sommer¬
haus, Wasserleitung im Haus, ist preiswert zu ver¬
mieten.^ Ääĥ beimEigenMner/n ^ eallers^

Sonnige Herrschaftswohnung
zentral gelegen, mft allem Komfort u. Garten
zu vermieten. Näh. im Geschäft, Schützenkönig.
Lauben 21. _ J1881 —0s1

6 Zimmer-Wohnung im 3 > Stock 0121
mit Bad, elektr. Licht und allem Zubehör, per
Augusttermin zu vermieten. Bankstr. 1. _Näh.
beim Hauseigentümer Fr . Arnold, Bienersr . 6,
1. St ., Säggen . _ __ 35/202

Wohnung zu vermieten
Parterre oder 1. Stoch mit 3 Zimmern, Kucht
samt Zubehör auf August, MMerstraße 25
1. Stoch 17139—3s1

Schöne Wohnung 3j2
im 2, Stock vorne, 2 Zimmer, 1 Küche,>1 Al-
kov, Wasser u. Klosett im Stockwerke, sofort
zu vermieten. Zünstraße 47, 1. Stock. 17136

Zn vermieten.
Eine Sommerwohnung, 2 Zimmer und Küche,

event. auch als Jahreswohnung, auch sind 3 Zim¬
mer zu vergeben. Gasthof Gärberbach. 17304

Wohnung 17267-7j2
mit 6 Zimmern, Küche, Kabinett, Bad, ist zu
vermieten. Näh. Bahnstr. 20, Kanzlei im Hof.

Billige 3 Zimmer-Wohnung
mit Vorzimmer, Magdzimmer, Baderaum und
sonstigem Zubehör, auf Augusttermin im Hause,
Mandelslbergerstr. 7, 1. Stoch zu vermieten.
Preis samt Zuschläge 700 Kronen. 92s551-3s1

Wohnung 17209-3j2
bestehend aus 3 Zimmern u. Zubehör, Straßen¬
front , sowie ein Magazin, auf 15. Juli zu
vergeben Herzog Friedrichstx. 5, im Laden.

Schöne Sommerwohnung
2—3 Zimmer u. Küche, möbliert, aller Kom¬
fort, in der Nähe Innsbrucks, herrliche Gegend,^
sofort billig zu vermieten. Schriftl , Anfragen
unter „ Wohnunĝ an die Verw, 17277
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Schöne, sonnige -I Zimmerwohnnng
im 2. Stock, auf Augusttermin zu vermieten.
Anichstraße 36, Parterre . 17327

Hübsch möbl . Zimmer
' mit 2—3 Betten, sowie schöne Schlafstelle fstr
Herren oder Fräulein ' zu vermieten. Riesenp
gasse 4, 1. Stock rechts. 17330Schöne, sonnige Wohnung

mit 2 Zimmern, Küche, geschlossenem Balkon
!u. Gartenanteil auf 1. Juli zu vermieten.
Gabelsbergerstr. 33, 1. Stock rechts. 17324

Einfach möbl. Zimmer
mit sehr guter Pension an Herrn sofort zu
vermieten. Dort ist auch! eine Schlafstelle mit
Verpflegung an jungen Burschten oder Mädchen
um 40 Kronen per Monat zu haben. Adam¬
gasse 5, 2. Stock. 17332

Aus August
2 Zimmer, Küche u. Zubehör zu vermieten.
Adresse an den Auskunftstafeln unter Nr. 17366.

Kleine Wohnung 17358
auf sofort zu vergeben. Karmelitergasse 9.

2 fein möbl ., separ . Zimmer
elektr. Licht für Bett u. Schreibtisch, großes!
Erkerfenster u. Stiegeneingang , zu vermieten.
Andreäs Hoferstraße 31, 1. Stock rechts. 17317Som merwohnung

In einer direkt am Walde, 1/2 Stunde von
der Bahnstation Schwaz entfernt, gelegenen Vila
ist ein Mansardenzimmer mit 2 Betten, fü,r
die Saison zu vermieten. MH. bei Förster
Kneifet in Vomp bei Schwaz. 173p3

Möbliertes Zimmer
nahe dem Südbahnhof, sofort an stabilen Herrn
zu vergeben. Näh. Tabaktrafik bei der Triumph-
Pforte. J2128

Wohnung!
1 Zimmer u. Küche, sofort zu vermieten. Neu-
rauthgasft 10, Parterre . 17337

Schön möbliertes Zimmer 17318
mit elektr. Beleuchtung sofort an stabilen Herrn
zu vermieten. GlasNralereistr. 1, 1. Stock links.

Wohnung 23(129-3(1
im 1. Stoch mit 4 Zimmern, Magdkabinett,
Was, elektr. Licht, Parkettböden, Wasser in der
Küche, Waschküchenbenützung, Keller u, Dach-
bodenraum auf Angustternlin zu vermieten. Wh.
im K̂ontor des Alois' Flora , Fohrenbnrger Bier¬
depot, Andreas Hoferstr. 42, im Rückgeb,äude.

Möbl ., sonniges Zimmer
mit elektr. Licht, separ. Eingang, Straß,enseite,
bei kinderloser Partei , preiswert zu vermieten.
Müllerstraße -20,' 3. Stoch Mitteltür .. 17345

Einfach möbl. Zimmer
Straßenfront , elektr. Licht, separ. Eingang, bei
alleinstehender Frau sofort zu vermieten. Adr.
an den Auskunststafeln unter Nr . 17339.Zimmer und Küche

aus 1. oder 15. Juli zu vermieten. Hötting,
Schneeburggasse 23. 17333

Elegant möbl. Zimmer
elektr. Licht, schöne Aussicht, separ., ist auf
15- Juli oder 1. August zu vermieten. Schm-
bertstraße 7, 2. Stock rechts'. 17285

Zimmer und Küche 17363
sofort zu vermieten. Riesengasse 11, 2.- Stock

Schön möbl- Zimmer
elektr. Licht, mit Pension, auf 1. Juli oder
später zu vergeben. Höttingerau 12, 1. Stoch

Zu mieten gesucht < Hü
Zum Anfang Juli

kleine Wohnung gesucht in best. Hause. Mühlau
oder Saggenviertel. Offerte unter „H. H. 3" an
die Verwaltung. 16933-3(3

Hübsch möbl. Zimmer
an einen stabilen Herrn zu vermieten. Bürger¬
straße 9, 3. Stock. 17352

Zimmer 17361
mit 1 oder 2 Betten u. guter Pension,' Erler-
straße 15, 3. Stock links, sofort zu vergeben.

Wohnung gesucht. 16984-3(3
Suche auf Novembertermin, eventuell August, eine

sonnige Wohnung bestehend aus 2—3 Zimmern und
allem modernen Zugehör. Saggen bevorzugt. Gest.
Adresse und Preisangabe erbittet Frau Martha
Gansmüller, Villa Kästner, Rennweg Nr. 34.

Für Modisten -,
Schneiderei- oder Bürozwecke vorzüglich geeig¬
net, ist im Stadtzentrum , Herzog Friedrich,-
straße 34, ein großes^ sehr helles Zimmer
im 1. Stock sofort zu vermieten. Näh. dort,
1. Stock lintz . 17288—2,st

Kleine, möblierte Sommerwohnung
2 Zimmer, Küche, event. Küchenanteil, im Mit¬
telgebirge, für 2 Monate zu mieten gesucht.
Näh. Museumstr. 24, 1. Stock links. 17160-3s1 Hübsch möbliertes Stiegenzimmer

mit oder ohne Pension, zu vermieten. Wh.
Anatomiestraße 9, Parterre .. 17287Ullli » Vermietbare Zimmer

Hübsch möbl., sehr helles Zimmer Zimmer gesucht -̂ HHi
Straßenfront, separ. Eingang, sofort zu vermieten.
Müllerstraße 17, zweiten Stock. 17328 Gesucht

größeres, unmöbliertes, reines Zimmer von stabiler
Beamtin im Zentrum der Stadt bei besserer Familie.
Schriftl. Angebote erbeten unter „V. I . 2" an die
Verwaltung. 17083-2(2

Zimmer sofort zu vermieten.
Müllerstraße 24, Parterre links. 17308-2(1

Schön möbliertes Zimmer 17306
mit separ. Eingang, elektr. Licht, sofort, event. auch
an Fremde zu vermieten. Pfarrplatz 11, 2. Stock

Machst dem Westbahnhofe
wird ein großes, unmöbliertes Zimmer, eventuell
1 Zimmer-Wohnung für sofort gesucht. Briefe unter
„I . R." hauptpostlagernd. 17305

Komfortables Gassenzimmer
mit fteier Aussicht auf die Herzog Ottostraße,
ist ab 1. Juli an besseren, stabilen Herrn zu
vermieten. Pfarrplatz 2, ersten Stock rechts. 17251

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten von Ehepaar gesucht. Gefl. Offerte
unter „A. L. 28" an die Verwaltung. 17307Hübsch möbl., großes Zimmer

an soliden Herrn um 16 Kronen monatlich zu
vermieten. Adresse an den Auskunftstafeln unter
Nr . 17.329.

2 hübsch möblierte Zimmer 17310
mit separ. Eingang, für stabilen Herrn auf Oktober
gesucht. Zuschriften unter „C. S ." an die Verw,

Schön möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten, auf Wunsch mit; Verpfle¬
gung, sofort oder später zu vermieten. Körner¬
straße 18, Parterre links. 17326

Zu vermiehW
2 große, schöne, straßenseitige Zimmer, separ.,
für Büro, oder 1 möbliert u. 1 unmöbliert,
an eirlzelnen Herrn. Maximilianstr . 33, 1. St.
rechts, Ecke Andreas Hoferstraße. 17325

<5 gepolsterte Fauteuils
gebraucht, aber gut erhalten, sehr billig zu
verkaufen. Zu besichtigen bei Tapezierer Brix,
Claudiastr. 12, Stöckl. 17067—2jL

Südzimmer
Wn möbliert, sofort zu vermieten. Adresse
an den Auskunftstafeln unter Nr. 17320.

Modisten- und Schnittmaren-Gefchäft
in einer größeren Stadt Nordtirols , seit mehp
als 50 Jahren bestehend, mit gutem Kunden¬
kreis, zu verkaufen. Offerte unter „Modege-
fchäft" an die Verw. 17174—AstUnmöbl. Kabinett

heizbar, zu vermieten. Stafflerstraße 16, im
4. Stock rechts. 17331 Schönes Bauerngut

Hübsch möbl . Zimmer
separ. Eingang, elektr. Licht, Schreibtisch!ampe,
Hu vermieten. Jnnrain 28, 2. Stoch 17322

tu ciueiu |'UjiU,ucu vjcutitc, uiii gatia io -—
Joch! gutem Grund, alles im besten Bauzustand,
mit guter Milchwirtschaft, Holzbezugu. Almrecht,
HochiquellenleituNgn . elektr. Licht, familienver-
hältnissehalber zu verkaufen. Anzufragen bei
Frau Anastasia Hauser, in Liezen, Obersteier¬
march ' 17151—3st

Helles , möbl . Zimmer
Mektr., an 2 solide Herren zu Vermieten. Wh.
Heiliggeiststr, 2 b, Parterre rechtŝ 17336

Auslage-Sckeiben
2 Sitjüch2 Meter breit 2,20 Meter hoch!, starke
Sorte , werden zu kaufen gesucht. Näh. A. K.,
Wattens Nr. 32.__ 16968—Bf ,

Achtung!
Suche zu kaufen alte Schriften (Urkunden̂',

Bücher, Bilder ; zahle hiesür die höchsten Preise,
Karte genügt unter „ Achtung" hauptpostlagernd
Innsbruck _ 16978—3st

1. Friseurgeschäst i
in Kufstein, samt vollkommen neuer, eleganter
Einrichtung, um 5000 Kronen zu verkaufen,^
Gesicherte, angenehrne Existenz. Genaue Aus'̂
kunft im Realitätenbüro Georg Rappold, Knsi
stein, Wölf Pichlerstraße 4. 91s546
Gut erhaltenes Eisen -Kiuderbettfiattl

billig zu verkaufen. MH. Mentlgasse 5, Par --
terre rechts!, Tür 3.  17335'

Ein Kiuder-Hundegespaun
reinrassig, russischer Wolf, auch Hund allein^
billig zu verkaufen. Herzog Friednchstr. 14,
4, Stoch Holzer. J2127.

2 Dbermatratzen
3-teilig, von Afrik, mit Roßhaar aufgelegt, sind
billigst zu verkaufen. Adresse an den
kunftstafeln Unter Nr. 17323.  ^

Eiserner Petroleumlufter
mit 6 Lichterarmen, PeLroleunr-HäNgelaurpe,
beeide für elektr. Beleuchtung eingerichtet, ein
lackiertes! Tafelbett, ein lackiertes Waschkaff,
billig zu verkaufen. Kaiser Franz Joseph-
straße 7, 2. Stock_ 17319

Gasthaus in Kufstein
eines! der schönsten Geschäfte, momentan ein¬
getretener verhältnissehalber bei geringer Aus¬
zahlung zu verkaufen, Auskunft bei Georg Rap-
pold, Kufstein.  _ 91 so 46
17276* Hübsches ELufamilienhaus 2jl
in schöner Lage, mit größerem Garten, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. SIchriftl.,
Anfragen unter „Sonnig 28" an die Verw.

Zu verkaufen
harte Doppelstehkasten, Waschtisch mit Marmor-
platte, elektr. Beleuchtungskörper usw. Adr. an
den Auskunststafeln unter Nr . 17357.

Wrlliapes
16998 Buchhaltungs-Unterricht.

Unfache, doppelte, amerikanische und Hotel¬
buchführung, Stenographie u. Maschinschreiben
lehrt gründlich Handelsfachlehrer I . Bulowa,
Maximilianstr . 3. Prospekt gratis._

Schönes GeschäftslokaL
mit Wohnung ist zu vermieten. Näh. Direihei-
ligenstrahe Nr . 17, 3. Stoch, nachmittags von
2—4 Uhr._ _ _ 16650—6fl
7264 Pilsener Export -Leiche rer 90(77
Adolf Elkan, Pilsen, Komenskygasse. Feinste Präger
Schinken, schlundfreie Mastochsenzungen, geräuchert
oder gepökelt. Versand per Post und per Bahn.

Apfel-Wein
ans süßen Reinetten und Maschanzker-Aepfel
100 Liter 18 Kronen, von 100 Liter aufwärts,
per Nachnahme versendet Alois Carrara , Mar¬
burg a . Dir., Steiermark . 16549—lOfl

Schöner, großer Laden 3(2
zu jedem Geschäft geeignet, mit anstoßendem
Zimmer, ist um 300 Kronen jährlich! zu vew-,
mieten. Adresse in der Verw. unter Nr. 17056.-

Verloren
wurde eine Kindergalosche, Leopold-, Maria The-
resienstraße. Ersuche selbe abzugeben S 'stdi-
bahnstraße 14, Parterre. _ 17289

Verloren
wurde goldener Manschettenknopf mit Rubin.:
Wzugeben gegen gute Belohnung MMlerstr. 27,
3. Stock rechtN, 17284

1913er Znnggestügel
20 Stück große, fette Brathühiner 19 KroneiN,
12 Stück große, fette Riesenenten 20 Kronen,
6 Stück großje, fette Riesengänse 20 Kronen,
franko per Nachnahme liefert Abr. H. Ellen-
blerg, Skalat 10. 172H

Schönes Lokal
als! Werkstätte oder Magazin sehr geeignet
bequeme Zufahrt - billig ft,u vergeben,. MhercÄ?
Leopoldstraße 35, Parterre ^ 17282
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Störnaherin
empfiehlt sich den Damen zu billigen Preisen sowie
Uebermachung der Kleider und Wäsche. Lorenz,
UniversitätsstraßeNr. 17, im Stöckl. 17338

Obergymuaiiasten
finden für nächstes Schuljahr sehr guten Kostplatz
bei feiner Familie. Adresse an den Auskunftstafeln
unter Nr. 17321.

Kind 17292
wird in sorgsame, reinliche Wege genommen.
Prad'l, Gabelsbergerstr. 31, Parterre rechts.

Seidenstoffe. Spitzenstoffe.
Spitzenbettdecken, einsacheu. doppelte, Stores, pracht¬
volle Stücke, Spitzenkragen, bulgarische Krügen,
Seidenshawls, hochmodern, Straußfedern und Pleu-
reusen in schwarz, große Post, Miederleibchen mo¬
dernster Art, Strümpfe in Seide und Halbseide,
alles zu billigsten Preisen berechnet. Irma Freund,
Museumstraße 31. 17356

SchreibmaschinenReparaturen
aller Systeme besorgt prompt und billigst die
Schreibmaschinen-WerkstätteS. Süßmann, Maria
Theresienstraße  53. 66/82-OjI

Billiges Brennholz
pro Raummeter5 K wird ins Haus gestellt. Be¬
stellungen unter „Trocken" postlagernd Mühlau
erbeten. 17318

Wer witmseM
% sich durch selbstäadige, unabhängige
!H Schreibarbeit (Kopierarbeit) ein m0.lilü natliches Einkommeny.100-120M.2U

sichern ? Dauernde Beschäftigung. Auskunffc
gratis . Bewerb, unter „Beschäftigung“ an
die Verwaltung dieser Zeitung. 252

in Tirol, in einem von Fremden am meisten be¬
suchten Sommerfrischorte und auch großer Winter¬
sport, ist ganz besonders preiswert bei ganz kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Die Pension besteht aus
schönen: Hause mit 35 Fremdenbetten, Gesellschafts¬
räumen, sehr gut eingerichtet, und sehr großer Garten.
Näheres bei Anton von Guggenberg, Innsbruck.
Museumstraße 33.__ 239*211

Sommerwohnung gesucht.
Ab 15. Juli wird eine behagliche Sommerwohnung besteh,

aus 2 Zimmern mit 2 Betten auf die Dauer v . 4—6 Wochen
gesucht. Unerläßliche Bedingung : Seehöhe über 1000 Meter
und ausreichende Gelegenheit zur Pflege des Angelsportes
auf Edelfische, sowie gute Verpflegungsmöglichkeit. Gefl . An¬
gebote mit genauen Angaben über Lage, Preis und Fisch-
wasserverhältnisfe sowie Pachtbetrag werden umgehend unter
',M . H. 1310 " durch Rudolf Mosse, München erbeten , Bei*
ügung von Ansichten erwünscht._ 251—2j2

Zu verkaufen
Wiener Cafe-Restaurant mit 20 Fremden-Betten
Lag- und Nachtbetrieb. Käufer wird von einer
Brauerei mit 10.000 Frs. unterstützt. Gest. An¬
fragen an Anton Nubin, zum „Damhirsch",
schaffhausen. 17315-4/1

Für ein hiesiges, größeres Agentur-
Geschäft wird zum sofortigen Eintritt ein ordent¬
licher junger Mann mit guter Schulbildungals

Praktikant
Lufzunehmen gesucht. Schriftliche Angebote unter
„G. M." an die Verwaltung. 17334

mit 2 Kindern, 12 und7 Jahre alt und 20.000 X
Vermögen, sucht ältercs Fräulein oder Witwe mit
Vermögen behufs Ehe. Briefe an die Verwaltung
unter „I . K." 16552-10j9

Feinste StangeapomacI®
aus der kgl. bahr . Hofparfümerie C. D. Wunderlich,
Nürnberg , in blond , braun und schwarz zum Glätten , Fi¬
xieren und Dunkeln der Kopf- und Barthaare . Sorgfäl-
tigst zubereitet , garantiert unschädlich. Alleinverkauf in
Innsbruck ä 50 und 90 h bei Herrn k. u. k. Hoflieferant
Ludwig Winkler , Stadtavotheke , Herzog Friedrichstraße 25.»£.73 _ iftU O

Hobes-Anzeige.
Vom tiefsten Schmerze gebeugt geben wir die traurige Nachricht, daß tst- woül-

geborne Frau

Mm  Reich iHayr
im Alter von 28 Jahren nach Empfang der hl. Sterbsakramente, am Samstag, den 28. Juni,
selig im Herrn entschlief.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 1. Juli 1913, um halb 8 Uhr früh
vom Trauerhause, Amras Nr. 51, aus statt.

Anton Wesch, als Gatte Snsi Wesch,. als Tochter
Josef Mahr , als Vater 17364

Maria Standacher geb. Mahr , Anton und Karoline Nesch,
als Schwester. als Schwiegereltern.

1
gibt hiemit in ihrem sowie im Namen der

Kinder Grete und Trude und aller übrigen Verwandten schmerzersüllt Nachricht
vom Ableben ihres innigstgeliebten, herzensguten Gatten, des Herrn

Rudolf Praßnigger
Kondukteur der k. k. priv. Südbahn-Geseüschaft

welcher heute um Mitternacht nach schwerer Krankheit im 36. Lebensjahre selig im
Herrn verschieden ist.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet am Dienstag, den 1. Juli,
um 3 Uhr nachmittags von der Wiltener Leichenkapelle aus auf dem dortigen Fried¬
hofe statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Mittwoch, den2. Juli, um halb 8 Uhr früh
in der Wiltener Pfarrkirche gelesen. -

Innsbruck,  am 30. Juni 1913.

Leichenbestattungs -Unternehmung „Pietät ", Matth . Winkler jun ., Anichsiraße 1

AeMgemilgs-EM.
Zufolge Beschlusses vom 6. Juni 1913, Ge¬

schäftszahlE 1156/13J3, gelangen am 1. Juli 1913
vormittags halb 9 Uhr in Innsbruck, Südbahn¬
straße Nr. 12 (Versteigernngshalle) : eine Partie
Schuhe, Filzschuhe, Herrenhemden, Damenhemden,
Ur.terröcke, Blusen, Schürzen, Regenschirme, Stoffe,
Herrenanzüge, Unterhosen, 1 Plüsch-Damenmantel,
1 Spitzenvorhang zur öffentl. Versteigerung.

Tie Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. fr. Bezirksgericht Innsöruck
Abteilung XII

am 23. Juni 1913. 124j13
R t ei>er, Kanzleivorsteher.

1 Im Kommissionsverlage der Wagner 'schen
Z k. k. Univ.-Guchhaudlung Innsbruck

Karlstraße 4 , ist erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

foM mit« « U»
für Hirok, Mrarlöerg,

Sakzvmg und Höeröaiern
neu bearbeitet und zusammengestellt von Adolf
Bier , Präsident des Automobilklub für Tirol
und Vorarlberg, gebunden in Leinwandband
mit Schuber, Preis K 4.— oder Mk. 3.30.

Briefmarken
aus den Jahren 1850 —1875 , auf ganzen Briefen , suche zu
kaufen. Auch wird eine größere Briefmarkensammlung im
Werte von 10 —40.000 .— angekauft . Anfragen ist Rück¬
porto beizulegen. A . Ahorn a , Karlsbad , Markt . 251 -2zl

HöPO’öiÄplrß f kur Wieder Verkäufer oder Bergstock-
DülgfliOla “ ! maclier. Wegen Ablebens meines Bru¬
ders verkaufe ich dessen Vorrat an fertigen und halb¬
fertigen Bergstöcken. Heinrich Honrad, Imsterberg,
Post Schönwies. 92|ö52»2|2

Wer ständigen, hohen
sucht, schreibe sofort  an Ignaz Althannner,
Königinhof a/E. 225. _ 243-6f6
Amerik. Buchführung TÄ*
richtsbriefe . Erfolg garantiert . Verlangen Sie Eratisprofpett
H' Frisch, Bücherexperte Zürich 57. 152-100—45

In unserem Verlage erschien:
Herwann Sander

MatthissPurtscher
::: aus Bludenz rr:
der Adjutant Andreas Hofers.

Mit einem Bildnisse Purtschers und einem Anhänge
über einige bemerkenswerte aber wenig bekannte
Bludenzer. 1913, VIII und 119 Seiten, 8°, K 2.60.

Verlagsabteilung der

Siwtltn UJMiiiluat
Innsbruck, Karlstraße 4.
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lief gebeugt geben wir allen unseren Verwandten, Freunden und Bekannten die tieferschütternde
Trauerkunde von dem frühzeitigen Ableben unseres heißgeliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, des
wohlgebornen Herrn

EDWIN HAIDEGGER
Aspirant der k. k. Staatsbahnen

welcher plötzlich und unerwartet heute Samstag, den 28. Juni, im 22. Lebensjahre, versehen mit allen
Sterbsakramenten, in ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen erfolgt am Montag, den 30. Juni, um 4 Uhr Nachmittag
vom Mariahilfer-Brückl aus auf dem Mariahilfer Friedhof in die Familiengrabstätte.

Der heilg. Seelengottesdienstwird am Dienstag, den 1. Juli um j8 Uhr früh in der Pfarrkirche
zu Mariahilf abgehalten.

Innsbruck , Dornbirn , Bludenz , Zell am See, Bregenz , am 28. Juni 1913.

HANS HAIDEGGER , Oberkondukteur der k. k. Staatsbahnen,
JOSEFINE HAIDEGGER geb. STRIEBL,

als Eltern

HANS und MAX HAIDEGGER,
als Brüder

im Namen aller übrigen Verwandten.

Garantiert reiner

Alpenrahm
Weltbekannt als Schlagsahnezu Süßspeisen und Glaces
Höchst ausgiebig infolge seines hohen Fettgehaltes
Unentbehrlich für alle Küchen, für Hotels, Konditoreien und Patisserien.

Für Diätkuren ärztlich empfohlen.
Feinstes Aroma ! Grösste Haltbarkeit!

Zn beziehen in Delikatessen -Geschäften . J1938-8|2

U
auf ersten Satz auf ein Stadthaus ! in Inns¬
bruck aufzuleihen gesucht. Ich zahle 5 Pro --
zent Zinsen und ersuche gütige Angebote unter
„Ruhiges Geld" an die Verw. zu senden. 239

W«« « t
in zentraler Lage und größerer Stadt, gut
eingeführt, großer Umsatz, ist samt dem vor¬
handenen Lager und Inventar unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Anträge mit An¬
gabe der mögl.Anzahlung unter„Gute Existenz
628" an Haasenstein und Vogler, A.-G. Inns¬
bruck. 52047-212

MÜH
Photograph

mit etwas Kapital findet in verkehrsreicher Stadt
sehr guten Posten , ein Atelier zu er¬
richten. Gute Geschäfte bei nötiger Praxis zu¬
gesichert. Wohnung schon vorhanden. Schriftliche
Anfragen unter „Photograph" an die Verwaltung
^Bl ._ 17270*312

iu verschiedenen Sorten ver-

g sendet en gros,beste(Sin*kaussgelegenheit für Kauf¬
leute und Hotels. Prompter
Versand. Muster auf Ver¬
langen gratis. Georg

Knapp, Feldkirch, Vorarlberg . 231*24114

Wegen Räumung
des Lagers

werden braune Herrenschuhe von 6 X, braune
Kinderschuhe von2 K und Damen-Haus schuhe
(letzt, nur in kleinen Nummern) von3 K aufwärts

verkauft. 17314
Kerzog Iriedrichstraße 26, 1. St.

Praktikant
gesucht mit guter Schulbildung, anständig, eifrig
und geweckt, zum baldigen Eintritt in größeres,
hiesiges Büro. Offerte unter„Praktikant" an das
Annoncen-Büro Neumair. F2006-212

Im besonders schön gelegenen Grünwalderhofe
bei Patsch ist eine Wohnung mit4 Zimmern, Küche
und Zugehör, bestens eingerichtet, zu vermieten. Au¬
sragen an die gräfliche Toxische Verwaltung Inns¬
bruck. 92035-613

MRMeute!
Einen hohen Verdienst werden Sie erzielen, wenn

Sie den Alleinverkauf für Ihren Ort übernehmen.
In jedem Haushalte werden diese Artikel gekraucht.
Senden Sie sofort Ihre Adresse mit Angabe der
Branche an die Verwaltung unter Chiffre: „Nur
Kaffageschäfte". 17347
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Innsbrucker Ullgememer Kino -Anzeiger'
UU  Dehner*Kino
Karlstraße 11 , Margareiüenplah

*Trmmph-Wns-
Maria Theresisnstr . RS - LS

* Zentral*H!»®«
Maria Füerejlsnjiraße 37. Exlerstraße 16

* TheaterDrw«
Uuiversitätssiraße („Grauerß&c")

Samstag bis Dienstag:
Die Tragödie einer blinden Liebe

(Kirchhofszeue)

LMM Men
r: ritb'n! «

Drama in 1 Vorspiel und 2 Akten.
Gaumontwoche Nr . 25,  das neueste.
Faschingdienstag , aktuell. Jmker-
schule (Bienenzüchterei ) , interessant.

Luischens Liebe , Lustspiel.

Samstag bis Dienstag:

AltzEl
Sin Drama in 2 Akten a. d. Theaterleben.
Die Woche im Bilde , neuesteBerichte.
Dänische Turner , hochinteress. Sport¬
bilder sowie 3 weitere Pracht -Nummern.
Außerdem als Einlage : WM - „Opium"
(Verbotenes Gut ) , Detektivdrama aus
dem New -Aorker Chinesen-Viertel in 2 Akt.
Vollst. Programm und Textbuch 10 Heller.
Beginn 3 ‘/2 Uhr, letzte Vorstg . 8 '/« Uhr.
Sonntags s u. 9 Uhr. Einlaß jederzeit.
Preise : ’K 1.50, K 1.— 80 h, 60 h , 40 h.

Samstag bis Dienstag:
Ein Ausflug durch das schöne Umko-
maas (Natal), Naturaufn. Ein Dum¬
mer wird sich schon finden, komisch.
Motorbootfahrt in den Tälern von
Wiskonfiu , herrliche Naturausnahsne.

Nachher.
Sensations -Schlager ! Schauspiel in 2 Akt.
Der Stallmeister , Lustspiel. Die
Herstellung des Eamenbertkäses,
Jndustriebild . Irren ist menschlich,
Lustspiel. — Als Einlage bei allen Vor¬
stellungen : Weltdame und Berg¬
bewohner , spannend. Drama in 2 Akten.

Samstag bis Dienstag::Al Mt6(8« (»::
Spannendes Drama aus dem Leben.

Die Perle von Val d'Ofsola , pracht¬
volle Naturaufnahme . Die Spiegelung
des Sees , herrlicheNatnrstndie. Flug¬
woche bei den Käfern , originelle
Trickaufnahme . Eifersucht ist eine s-
Leidenschaft , Lustspiel. KoEels Hoch-'
zeitsreise , urgelnngene Posse. Mauke

als Boxer , urkomischerSchlager.
Als Einlage : Das amerikanische Sensat .- *
Drama Die Umkehr , großartiges,

Lebensbild aus der Gesellschaft.

Jür cllke Kclusfrcruen!
Am Freitag , den -L . Juli h . Z . , nachmittags halb 3 Uhr findet im Saale beim , ,Sb £ £ ff11Öf »f ^ im ersten Stock, durch die

WanAerlehrerin der Firma I . Weck , G. m. b. H., ein

verbunden mit praktischer Vorführung der Apparate und Sterilisieren von Obst, Gemüse und Fleisch statt.
Mache noch die verehrlichen Damen höflich daraus aufmerksam, daß Heuer dis Erzeugung von Fruchtfaft speziell vorgeführt wird.
Alle Hausfrauen von Innsbruck und auswärts , rrelche sich für eine rationelle Hauswirtschaft interessieren, sind freundlichst eingeladen.

Um zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll

Erzherzoglicher Kammerlieferant At 'SiS Wavv , Porzellan - , Glas - Mid Steingutlager Erzherzoglicher Kam -rerlieferant
Znnsbruch Marktgraben Nr . 21.

Alleinverkauf für Innsbruck und Umgebung der weltbskannten Driginal -Weck -Einkochartikel.
Der Vertrag ist vollständig kostenlos . 91/545 2̂11

$t 3«kf-$par- und Uoridwfe-Umin
Umwrfität$ttral3e Sir. r, S. Stock

verzinst Kontokorrent-1. Spar¬
einlagen ab i. Wii lyir mit

921548 5!2

o von tage der Einlage an.
Einlegern stehen jur kostenlosen Einzahlung Posterlagscheine ;ur Versirgung :: Die Kenten¬
steuer zahlt der Verein :: Amtsstunden für den Parteienverkehr von 9 bis 12 Uhr vorm.

Dis schönste Hntgarniernng und stets die
große Hrrtruode bleiben irumer und find auch

dieses Jahr

StrsuUrdern.
Sie kaufen solche h u Lf er t i g in reicher Auswahl bei

Ios . ^xiebx.  Wiesen
Kunstblumen - und Schmuckfedern -GeschäfL

Burggraben IS . P2015

Um den Ansprüchen meiner P . T . Kunden gerecht zu werden , sehe ich mich
veranlaßt , mein Warenlager bedeutend zu vergrößern und im ersten Stock eine

WMklW in
einzmichten . Während des Nmöaues befindet sich das Geschäft gegenüber
dem alten Lokale . Um ferneren geneigten Zuspruch bittet

Alfred Grünmarrd».24=6 -̂ 3 |l

Mit dem Modernsten Schritt in Schritt
gehen die geradezu entzückenden

Tapeten *, Mraeras &ia-
Künstlerst ©St- Master

der Firma

I lliliiTl (f  MaIwai»  Tapezierer u. Dekorateur
Llium *3 lilt l/iul nächst der Triumplip forte

HerauZgegeben von der ^
«sSM '. . .

Verantwortlicher Schriftleiter i. V. : Alfred Pid 'ch. .. . .
Zagner 'schen k. k. Nmverfitats -Bnchhandlung . — Druck der Wagner Men k. k. UniversttSts -Büchdruckerei. — Papier von Othmar Tschonekx

Die heutigs Rummex btzsteht sns LS Seiten
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Belgrad , SV. Issni. ÄMtlsch wird mßtgeteilt, BnlgaeeN
griffen SerbeB m  verschiedenen Stellen an. Dies beweise, -daß
Bulgarien ohne eine Kriegserklärung Sie Feindseligkeiten be¬
gonnen habe. . . .

^ " • ' • ' ' . " : • ■- ; ■ .. ^
VskLnbvsrklicher«Zchrifilelieel  l$.r< Alfred PiSch. v .

OzMs«chM iwab» NaLNr̂chen. I Mapa%•L«SderKaenerlchr»t Lwch« WÄ-WM«v«l-
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